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Auf gutem Kurs



Das Ziel vor Augen

Auf gutem Weg zum internationalen Specialty-Pharma-Anbieter. Erfolgreich in  
95 Ländern weltweit. Mit klarem Profil in den therapeutischen Bereichen Onkologie,  
Dermatologie, Antiinfektiva und umfassenden oralchirurgischen Technologien.

Die Riemser Arzneimittel AG verfolgt kontinuierlich eine fokussierte Wachstums
strategie, um den langfristigen Erfolg des Unternehmens in einem immer anspruchsvoller  
werdenden Marktumfeld zu sichern. Eine pragmatische und flexible Mittelstandskultur, 
effiziente Prozesse und Standards sowie strategische Akquisitionen, organisches  
Wachstum und geographische Expansion ermöglichen nachhaltig hohe Wachstumsraten.

So arbeiten wir kontinuierlich daran, in herausfordernden Märkten unsere Erfolgsge-
schichte fortschreiben zu können. Bereit, den Kurs der Weiterentwicklung beständig 
fortzusetzen.

Auf gutem Kurs
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Die internationalen Märkte sind unser Maßstab, attraktive Nischen unsere 
bevorzugten Ziele. Aktiv arbeiten wir an Lösungen, die unsere Kunden brauchen 
und die gleichermaßen dem Unternehmen nutzen. Den Weg dorthin definiert ein 
strategisches ertragsorientiertes Portfolio-Management. So reduzieren wir die 
Komplexität des Portfolios, wo diese zu Einschränkungen führt. Und entwickeln 
uns in den Bereichen, die allen Stakeholdern maximalen Nutzen versprechen.

Ziele erkennen



473Von 576 Produkten Anfang  

2010 wurde das Portfolio nach  

einer umfassenden Analyse 

und Bewertung im Rahmen des 

strategischen ertragsorientierten 

Portfolio-Managements um  

mehr als 100 Produkte reduziert. 

Produkt-Portfolio nach  
Optimierung



Um anspruchsvolle Umsatzziele zu erreichen, nutzen wir Wachstumschancen auf 
attraktiven Zielmärkten im In- und Ausland. Bei der regionalen Diversifikation hilft die 
intensive strategische Analyse der internationalen Wachstumsmärkte. Sie zeigt auf,  
wo die aussichtsreichsten Märkte liegen und wo Marktpotenziale optimal genutzt 
werden können. Zum Beispiel auch durch Akquisitionen und Einlizenzierungen.

Kurs planen



24Vor dem Engagement auf Auslandsmärkten 

steht die Analyse spezifischer Länder bzw. 

Märkte auf Basis definierter Kriterien.  

In die Bewertung gehen unter anderem die 

Attraktivität des regionalen Pharmamark-

tes, die Zulassungs- und Patentsituation 

vor Ort sowie weitere lokale Besonder

heiten ein. So werden Wachstumsmärkte 

identifiziert, die der strategischen Aus

richtung des Unternehmens besonders 

entsprechen und zukünftig im Fokus der 

Aktivitäten liegen werden. 

Besonders relevante  
Wachstumsmärkte weltweit



Nachhaltiger Erfolg setzt voraus, dass alle demselben Ziel folgen.  
Dass klare Verantwortlichkeiten bestehen. Dass jeder die eigenen Stärken  
in die gemeinsame Sache einbringt. Mit Management by Objectives setzt die  
RIEMSER Arzneimittel AG auf ein Personalführungssystem, das es ermöglicht, 
Mitarbeiter verstärkt in das Unternehmen und seine Ziele einzubinden und am 
Erfolg zu beteiligen. Das Ergebnis: Ein offenes Miteinander, das Klima und  
Motivation auf ein neues Niveau hebt. 

Gemeinschaft leben



84Zielvereinbarungen im Rahmen des 

Management by Objectives wurden 2010 

zunächst für das gesamte Manage-

ment, bestehend aus Abteilungsleitern, 

Produkt-/Areamanagern sowie aus-

gewählten Mitarbeitern u. a. aus den 

Bereichen Zulassung und Medizin & 

Wissenschaft vereinbart. Basierend auf 

diesen Erfahrungen werden ab 2011 alle 

Mitarbeiter in das Programm einge-

schlossen. 

Zahl der bisher abgeschlossenen 
Zielvereinbarungen



Klare Zuständigkeiten und transparente Regeln der Zusammenarbeit erleichtern 
lösungsorientiertes Handeln. Die strategieorientierte Organisation der  
RIEMSER Arzneimittel AG bündelt das Pharma-Geschäft dazu in eindeutige 
Bereiche: Specialty Pharmaceuticals als Wachstumsmotor und Established 
Products als solide Ertragsbasis. Ergänzt durch das Dentalgeschäft als weitere 
wichtige Säule. Die Abgrenzung legt fest, wer wann handelt und wo die 
Verantwortung liegt. Zugunsten eines verbesserten aktiven Managements des 
Produkt-Portfolios und Maximierung der Profitabilität.

Richtung geben



5Mit der Unterteilung in Business  

Units und Therapeutische Anwen

dungsgebiete bildet die Matrixstruktur 

der RIEMSER Arzneimittel AG die 

Gegebenheiten der Märkte ab. 

Definierte Verantwortlichkeiten und 

eindeutige Strategien helfen dabei, 

das Geschäft bestmöglich zu steuern 

und zu optimieren. 

Zahl der künftigen 
Unternehmensbereiche



Mit dem Vorhandenen das Maximum erreichen. Diesen Anspruch verfolgt  
die RIEMSER Arzneimittel AG auf vielen Ebenen. Auch der Bereich Finanz
mittel gehört dazu. Optimierungen im Finanzsektor, die Stärkung des  
Controlling und Vereinfachungen der Verwaltungsabläufe sorgen dafür, dass 
Mittel künftig noch effizienter eingesetzt werden.

Ressourcen nutzen



Viele kleine Verbesserungen addieren 

sich zu signifikanten Summen. Ein 

ganzes Bündel an Einzelmaßnahmen 

zur Optimierung von Abläufen und zur 

Senkung von Kosten unter anderem in 

den Bereichen Finanzen, Controlling, 

Buchhaltung und IT konnte 2010 erfolg-

reich abgeschlossen werden. Zahlreiche 

weitere Maßnahmen sind derzeit noch 

in der Bearbeitung.

Effizienzsteigerung führt zu 
Kostensenkung
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Brief an die Aktionäre

Das Jahr 2010 markierte für die  

RIEMSER Arzneimittel AG einen weiteren 

wichtigen Schritt in der Entwicklung zu ei-

nem erfolgreichen international agierenden 

Specialty-Pharma-Unternehmen. Neben der 

operativen auf weiteres Wachstum ausgerich-

teten Performance wurden unter dem Thema 

RIEMSER – Die nächste Dekade eine Reihe 

von Entwicklungsprojekten aufgelegt und 

weitgehend abgeschlossen, die alle wesentli-

chen Unternehmensbereiche umfassten – von 

Personalführung über Strategieentwicklung, 

Organisationsstruktur, und interdisziplinäre  

Zusammenarbeit bis zu Produktionsoptimie-

rung und Qualitätsmanagement. Die damit  

verbundenen Optimierungen und Anpassun-

gen an die Markterfordernisse werden der  

RIEMSER Arzneimittel AG eine nachhaltige 

Wettbewerbsfähigkeit in einem zunehmend 

kompetitiven und in allen Märkten immer stär-

ker regulierten Umfeld garantieren.

So stand das Jahr 2010 für uns im Zeichen von 

vier großen Themenblöcken: Wachstum, Portfo-

lio-Optimierung, Weiterentwicklung des Unter-

nehmens und Umgang mit bisher beispiellosen 

gesetzlichen Beschränkungen im Rahmen des 

GKV-Änderungsgesetzes sowie des AMNOG.

Wachstum

Die RIEMSER Arzneimittel AG hat auch im Jahr 

2010, trotz erheblicher gesetzlicher Eingriffe in 

der zweiten Jahreshälfte, seinen Wachstums-

kurs fortsetzen können. Der Konzernumsatz 

wurde auf 115,1 Mio. EUR gesteigert, ein Wachs-

tum von 12,3 % gegenüber dem Vorjahr. Unser 

Ergebnis, gemessen an der Kenngröße EBITDA, 

stieg auf 27,1 Mio. EUR. Zu diesem Ergebnis 

trugen auch der im Rahmen der weiteren stra-

tegischen Fokussierung vorgenommene Ver-

kauf des Großteils unseres Veterinärgeschäfts 

am Ende des Jahres sowie Produktverkäufe 

im Rahmen der Portfolio-Optimierung deut-

lich bei. Wesentliche Treiber des organischen 

Wachstums waren vor allem im Bereich On-

kologie die Produkte Aloxi® mit einem Umsatz 

von 6,1 Mio. EUR und das im Mai des Jahres 

in Deutschland eingeführte Tepadina®, vormals 

Thiotepa®, das nach Zulassung als sogenannte 

Orphan Drug in einer Spezialindikation ein be-

merkenswertes Revival erlebt. Die zukünftige 

weltweite Vermarktung von Tepadina® teilen 

wir uns mit unserem italienischen Partner und 

Zulassungsinhaber Adienne Pharma & Biotech.  

Im Bereich Antiinfektiva konnte mit  

Vancomycin Enterocaps® ein neuer Rekordum-

satz von 6,6 Mio. EUR (+32,5 %) ausgewiesen 

werden und auch die Tuberkulosepalette wuchs 

basierend auf dem von der Grünenthal GmbH 

zugekauften Portfolio und einer deutlichen 

Ausweitung des internationalen Absatzes auf  

11,9 Mio. EUR (+26,1 %). Insgesamt steigerten 

wir den Umsatz der Antiinfektiva-Palette auf 

20,8 Mio. EUR (+34,7 %). 

Die Entwicklung zu Specialty Pharma unter-

streichend, erzielten wir mit den strategisch 

wichtigen therapeutischen Bereichen Onkolo-

gie, Antiinfektiva und Dermatologie sowie dem 

Dentalgeschäft im vergangenen Jahr bereits 

52,0 % des Gesamtumsatzes sowie 71,0 % 

des Ertrags.

Dr. Michael Mehler  
Vorstandsvorsitzender



15

2010

International steigerten wir den Umsatz auf 

36,9 Mio. EUR, ein Wachstum von 11,1 % ge-

genüber dem Vorjahr. Wesentliche Beiträge zu 

diesem Wachstum kamen sowohl aus unserer 

Herz-Kreislauf-Palette als auch insbesondere 

aus dem Antiinfektiva-Bereich.

Zu unserem Wachstum trugen auch die Aktivi-

täten im Lifecycle Management erheblich bei. 

So stärkten wir das Profil unserer Produkte im 

Markt durch 17 klinische Studien sowie wis-

senschaftliche Zusammenarbeit, z. B. in Form 

von Advisory Boards in den Bereichen Onkolo-

gie und Dermatologie. Besonders zur weiteren 

Internationalisierung trugen insgesamt 13 neu 

eingereichte Zulassungsanträge in 8 Ländern 

und 15 erteilte Zulassungen in 12 Ländern bei.

Portfolio-Optimierung

Zu Beginn des Jahres verstärkten wir unsere 

Position im Tuberkulosemarkt durch die Ak-

quisition der Antibiotikapalette von der Firma 

Grünenthal GmbH, insbesondere deren Rifam-

picin-Produkte. Dadurch wurden wir zum un-

angefochtenen Marktführer in Deutschland in 

diesem Segment.

Ausgehend von einer detaillierten Analyse un-

seres bestehenden Produkt-Portfolios in Bezug 

auf strategische Ausrichtung, Wachstumsmög-

lichkeiten und Profitabilität entschieden wir uns 

im Laufe des Jahres zum Verkauf einer Reihe 

von Antibiotika und anderen Produkten, was zu 

einer Portfoliobereinigung und -optimierung um 

etwa 100 Produkte führte. Der Verkaufserlös 

trug signifikant zum Jahresergebnis bei und die 

durch diese Bereinigung freiwerdenden inter-

nen Ressourcen können in Zukunft verstärkt für 

unsere Wachstumsbereiche eingesetzt werden.

Ebenfalls im Rahmen der strategischen 

Schärfung unseres Profils als Specialty-

Pharma-Anbieter entschlossen wir uns Ende 

des Jahres zum Verkauf des überwiegenden 

Teils unseres bisherigen Veterinärgeschäfts 

an die belgische Firma Ecuphar N.V.. Bei der  

RIEMSER Arzneimittel AG verblieben insbeson-

dere die Schweinepestvakzinprodukte, eine 

der Wurzeln des RIEMSER-Geschäfts, sowie 

die Forschungs- und Entwicklungsprojekte des 

Bereichs.

Im Laufe des Jahres definierten wir die Aus-

richtung sowie Zielkriterien für unsere Akqui-

sitionsaktivitäten, was uns helfen wird, in Zu-

kunft noch zielgerichteter und effizienter den 

Markt nach attraktiven Akquisitionsobjekten 

zu evaluieren und damit unsere langfristigen 

Wachstumsziele über das organische Wachs-

tum hinaus zu sichern.

Weiterentwicklung des Unternehmens

Um die Entwicklung zu einem erfolgreichen, in-

ternationalen Specialty-Pharma-Anbieter nach-

haltig voranzutreiben und zu sichern, wurden 

im Jahr 2010 unter dem Titel RIEMSER – Die 

nächste Dekade eine Reihe spezifischer Projek-

te umgesetzt, die nahezu alle Unternehmensbe-

reiche einbezogen.

Zur Förderung der Personalentwicklung und 

zur stärkeren Identifizierung mit den Unterneh-

menszielen wurde das Prinzip Management by 

Objectives eingeführt. Zunächst umgesetzt für 

das gesamte RIEMSER Management werden 

jährliche individuelle Zielvereinbarungs- und 

Zielerreichungsgespräche geführt, verbunden 

mit einem transparenten Bonussystem, das 

neben der persönlichen Identifizierung mit den 

Firmenzielen auch einen weiteren Anreiz bie-

tet, zum Unternehmenserfolg beizutragen und 

daran partizipieren zu können. Dieses Konzept 

wird im Jahr 2011 auf alle RIEMSER-Mitarbeiter 

an allen Standorten erweitert.

Für unsere wesentlichen Wachstumsbereiche 

Onkologie, Antiinfektiva, Dermatologie und 

Dental wurden in funktionsübergreifenden 

Teams sowohl für den nationalen wie auch 

die internationalen Märkte Bereichsstrategien 

entwickelt und implementiert. In diesem Zu-

sammenhang stand auch die durch den Bereich 

Business Development koordinierte Portfolio-

Analyse, die zum einen unsere Produktpalette 

auf Übereinstimmung mit der strategischen 

Ausrichtung und zum anderen entsprechend 

der aktuellen und zukünftigen Profitabilität be-

wertete. Es wurden dabei etwa 100 Produkte 

identifiziert, die in der Folge zum Teil verkauft 

beziehungsweise eingestellt wurden. Mit exter-

ner Unterstützung führten wir eine detaillierte 

Analyse der internationalen Märkte durch mit 

dem Ziel Hochpotenzialmärkte entsprechend 
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Brief an die Aktionäre

In einem weiteren wesentlichen Projekt eva-

luierten wir die Kapazitäten, Auslastungen und 

die Profitabilität unserer Produktionsstätten mit 

dem Ziel, unsere Wettbewerbsfähigkeit auch im 

Bereich Herstellung und Bezug unserer Produk-

te langfristig zu sichern. Im Rahmen der Umset-

zung der Projektergebnisse mussten wir uns 

leider für einen Personalabbau entscheiden, der 

insbesondere unseren Standort in Leipzig be-

traf. Die nötigen Maßnahmen wurden im Rah-

men eines mit dem Betriebsrat abgestimmten 

Sozialplans weitgehend zum Ende des Jahres 

2010 umgesetzt. Die damit möglichen zukünf-

tigen Einsparungen erhöhen die Produktionsef-

fizienz und dienen damit der Standortsicherung 

und Wettbewerbsfähigkeit.

Qualitätssicherung ist eine wesentliche und 

kritische Funktion in einem pharmazeutischen 

Unternehmen. Als weiteres Entwicklungspro-

jekt harmonisierten wir das Qualitätsmanage-

ment bei der RIEMSER Arzneimittel AG an den 

verschiedenen Standorten und führten eine 

zentrale Führung dieser Funktion ein. Damit ist 

sichergestellt, dass die RIEMSER Arzneimittel AG 

auch in Zukunft den sich weiter erhöhenden 

Anforderungen im Qualitätsmanagement voll 

gewachsen ist.

Gesetzliche Rahmenbedingungen

Das Jahr 2010 war gekennzeichnet von mas-

siven und in dieser Form bisher nicht dage-

wesenen zusätzlichen gesetzlich verordneten 

Beeinträchtigungen unseres Geschäfts.

unserer strategisch wichtigen Wachstumsbe-

reiche zu identifizieren sowie Möglichkeiten zur 

weiteren Portfolio-Verstärkung zu eruieren. 

Um die erfolgreiche Umsetzung unserer Stra-

tegie zu sichern, Entscheidungswege zu ver-

kürzen und transparent zu machen, die funkti-

onsübergreifende Zusammenarbeit zu fördern, 

die Verzahnung nationaler und internationaler 

Aktivitäten zu verstärken und als Empower-

ment der produktverantwortlichen Teams war 

die Optimierung unserer Organisationsstruktur, 

insbesondere der Business Units, Ziel eines 

weiteren Projektes. Als Ergebnis implementier-

ten wir im Laufe des Jahres eine neue Business 

Unit-Struktur. In der Business Unit Specialty 

Pharmaceuticals wurden die therapeutischen 

Bereiche Onkologie, Antiinfektiva und Derma-

tologie zusammengefasst, in der Business Unit 

Established Products die Bereiche Medizinpro-

dukte sowie die pharmazeutischen Produkte, 

auf deren stabile Performance und Profitabilität 

wir auch in den nächsten Jahren weiter setzen. 

Der Bereich Dental bildet weiter eine eigene 

Business Unit, da hier spezielle Marktdynami-

ken greifen und daher die Expertise in einer 

eigenen Geschäftseinheit gebündelt wird. Alle 

Maßnahmen zum Management unserer Pro-

dukte werden in entsprechenden therapeuti-

schen Bereichsteams koordiniert, in denen alle 

notwendigen Unternehmensfunktionen vertre-

ten sind.

Im August 2010 trat das GKV-Änderungsgesetz 

in Deutschland in Kraft, mit dem die Regierung 

als wesentliche Maßnahmen zum einen den 

Herstellerrabatt für Arzneimittel ohne Festbe-

trag von 6,0 % auf 16,0 % erhöhte und zum 

anderen ein Preismoratorium für den Zeitraum 

von 3 Jahren auf dem Preisniveau vom August 

2009 ausrief. Von beiden Maßnahmen ist die 

RIEMSER Arzneimittel AG – wie auch nahezu 

alle anderen pharmazeutischen Unternehmen 

in Deutschland – als mittelständisches Unter-

nehmen erheblich betroffen. 

Das in 2010 vorbereitete AMNOG (Arzneimit-

telmarktneuordnungsgesetz), das am 1. Ja-

nuar 2011 in Kraft trat, wird den deutschen 

Pharmamarkt erheblich verändern, zum einen 

durch den Zwang zu Preisverhandlungen mit 

den Kostenträgern für neue Arzneimittel sowie 

zum anderen durch die Verpflichtung zur Vorla-

ge von Kosten-Nutzen-Bewertungen, zunächst 

für neue, aber auf Verlangen auch für bereits 

etablierte Arzneimittel.

Diese Änderungen bedeuten für uns die Not-

wendigkeit für noch wirtschaftlicheres Agieren, 

die professionelle Vorbereitung auf zukünftige 

Neueinführungen in den deutschen Markt so-

wie das weitere konsequente Verfolgen unserer 

Strategie der Internationalisierung und damit 

die Verringerung unserer Abhängigkeit von der 

Entwicklung in einem Hauptmarkt. 
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Ausblick 

Die RIEMSER Arzneimittel AG ist auf gutem  

Weg zu einem führenden internationalen Spe-

cialty-Pharma-Anbieter. Mit den im vergange-

nen Jahr durchgeführten und abgeschlossenen 

Maßnahmen haben wir in allen Bereichen eine 

ausgezeichnete Basis gelegt, entsprechend der 

von uns definierten Wachstumsstrategie, nach-

haltig erfolgreich im Markt zu agieren. Unsere 

Differenzierung in Specialty Pharmaceuticals, 

Established Products und Dental ermöglicht 

eine optimale Ressourcen- und Expertisenal-

lokation. Unsere ausgezeichneten Netzwerke 

und Partnerschaften, national und international, 

unterstützen sowohl das organische Wachstum 

als auch die Identifizierung weiterer attraktiver 

Akquisitionsgelegenheiten. Geeignete Kapital-

maßnahmen werden uns die Flexibilität geben, 

unsere Wachstumsziele konsequent zu verfol-

gen. Damit werden wir den Unternehmenswert 

und die Attraktivität der RIEMSER Arzneimittel AG 

weiter steigern, sowohl für unsere Mitarbeiter 

und Geschäftspartner als auch für die Aktionäre.

Dr. Michael Mehler

Vorsitzender des Vorstands

Umsatzentwicklung 2008–2010 (brutto)

Jahr

0	 20	 40	 60	 80	 100	 120	 EUR m

2010

2009

2008

115,1
102,5

85,4

Umsatzverteilung nach geographischen Gebieten 2010

Umsatzverteilung nach therapeutischen Gebieten 2010

Onkologie 15 %

restliches Europa 13 %

Veterinär 6 %

Antiinfektiva 18 %

restliche Welt 19 %

Sonstige Spezialitäten 10 %

Sanavita Pharmaceuticals GmbH 5 %

Lohnherstellung 3 % 

Deutschland 68 %

Dermatologie 10 %

Dental 9 %
Kardiovaskulär 13 %

RIEMSER Specialty Production GmbH 11 %



Organisation optimieren

Erfolgreiche Organisationen entwickeln sich mit dynamischen Märkten. Zielgerichtet durch eine konse-

quente, nachhaltig ausgelegte Strategie. Flexibel durch Strukturen, die internationales Wachstum in 

ausgewählten therapeutischen Anwendungsgebieten und innovativen Nischen forcieren. Nachhaltig 

durch langfristig angelegtes Lifecycle Management, das Produktzyklen maximiert und Synergien nutzt. 
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Bericht des Aufsichtsrates

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2010 haben 

wir die Geschäftsführung des Vorstands regel-

mäßig überwacht und dabei die strategische 

Weiterentwicklung des Unternehmens sowie 

wesentliche Einzelmaßnahmen beratend be-

gleitet. In sämtliche für das Unternehmen be-

deutsame Entscheidungen wurden wir recht-

zeitig eingebunden.

Im Berichtsjahr 2010 ist der Aufsichtsrat zu sie-

ben Sitzungen (davon fünf Präsenzsitzungen) 

zusammengekommen. In fünf Sitzungen waren 

sämtliche Mitglieder des Aufsichtsrates ver-

treten. Bei besonders eilbedürftigen Vorgängen 

haben wir Beschlüsse auch außerhalb dieser 

Zusammenkünfte herbeigeführt. Darüber hi

naus standen der Aufsichtsratsvorsitzende 

(und zugleich Vorsitzender des Personalaus-

schusses) sowie die Vorsitzenden des Finanz- 

und Prüfungsausschusses und des Transakti-

onsausschusses in regelmäßigem Kontakt mit 

dem Vorstand. 

Schwerpunkte im Aufsichtsratsplenum

In den Aufsichtsratssitzungen und in zusätzli-

chen Berichten hat uns der Vorstand über alle 

relevanten Aspekte der Unternehmensplanung 

einschließlich der Finanz-, Investitions- und 

Personalplanung, über die wirtschaftliche Lage 

der Gesellschaft (einschließlich der Risikolage 

und des Risikomanagements) sowie über für 

das Unternehmen wichtige Entscheidungen 

und Geschäftsvorgänge informiert. Ferner stan-

den in den Sitzungen zahlreiche Einzelthemen 

auf der Tagesordnung, die wir mit dem Vorstand 

erörtert haben. Dabei ergaben sich keine Zwei-

fel an der Recht- und Ordnungsmäßigkeit der 

Geschäftsführung.

Wesentliche Themen der Bilanzsitzung 

am 22./23. April 2010 waren der von  

Deloitte bestätigte Jahresabschluss der  

RIEMSER Arzneimittel AG und der bestätigte 

Konzernabschluss mit den entsprechenden 

Lageberichten zum 31. Dezember 2009 so-

wie der Gewinnverwendungsvorschlag des 

Vorstands. Die Diskussionsgrundlage bildeten 

die Vorprüfungen und -beratungen des Prü-

fungsausschusses. Sowohl der Vorstand als 

auch Deloitte haben sämtliche Fragen um-

fassend beantwortet. Nach Abwägung von 

Finanzlage und Gesellschaftererwartungen 

stimmten wir dem Gewinnverwendungsvor-

schlag des Vorstands zu. Ferner standen die 

der Hauptversammlung zu unterbreitenden 

Beschlussvorschläge zur Debatte. Aufgrund 

der Vorberatungen des Prüfungsausschusses 

haben wir, ohne Teilnahme der Vertreter von  

Deloitte, beschlossen, der Hauptversammlung  

die PricewaterhouseCoopers AG (PwC), Olof-

Palme-Str. 35, 60439 Frankfurt am Main, als 

Jahres- und Konzernabschlussprüfer 2010 

vorzuschlagen. Auch die übrigen Beschlussvor-

schläge für die ordentliche Hauptversammlung 

wurden von uns verabschiedet.

Bericht aus den Ausschüssen

Um seine Aufgaben effizient erfüllen zu können, 

hat der Aufsichtsrat drei ständige Ausschüsse 

eingerichtet, die bestimmte Themenbereiche 

für das Plenum vorbereiten. Die jeweiligen Vor-

sitzenden haben in den Aufsichtsratssitzungen 

über die Arbeit der Ausschüsse berichtet. Dieser 

umfassende Informationsaustausch sicherte 

eine gute Zusammenarbeit.

Die Arbeit der Ausschüsse im Berichtsjahr:

Der Finanz- und Prüfungsausschuss traf sich 

im Jahr 2010 zu 9 Sitzungen, von denen drei 

telefonisch stattfanden. Im April 2010 prüfte er 

die Abschlussunterlagen des Geschäftsjahres 

2009 und empfahl dem Aufsichtsrat daraufhin, 

die aufgestellten Abschlüsse zu billigen.
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Bericht des Aufsichtsrates

In weiteren Sitzungen diskutierte der Prüfungs-

ausschuss mit dem Vorstand die Quartalsab-

schlüsse, den Geschäftsverlauf und ließ sich 

fortlaufend vom Vorstand über dessen Ein-

schätzungen zur Geschäftslage informieren.

Im Zuge der weiteren Expansion der Gesell-

schaft im Geschäftsjahr 2010 beschäftigte sich 

der Prüfungsausschuss zudem mit der Finan-

zierung einzelner Akquisitionsprojekte sowie 

mit der Finanzmittelplanung.

Ein Schwerpunkt der Ausschussarbeit im Jahr 

2010 bestand weiterhin darin, den Vorstand bei 

der Überarbeitung verschiedener Planungs- 

und Berichtssysteme zu begleiten. Darüber 

hinaus begleitete der Prüfungsausschuss den 

Vorstand beim Abschluss eines Sale-and- 

Lease-back-Projektes, bei der weiteren Ver-

besserung der Kapitalstruktur, der Vorbereitung 

zusätzlicher Expansionsfinanzierung sowie der 

3-Jahresplanung 2011–2013, insbesondere 

der Budgetplanung 2011. 

Der Transaktionsausschuss traf sich im Lau-

fe des Jahres zu vier Sitzungen, von denen 

zwei telefonisch stattfanden, und beschäf-

tigte sich mit zahlreichen Akquisitionsprojek-

ten (share deals und asset deals), die an die  

RIEMSER Arzneimittel AG herangetragen bzw. 

vom Vorstand aktiv aufgenommen wurden. Da-

bei wurde auch der Fortschritt bei der Integra-

tion erworbener Geschäfte behandelt – insbe-

sondere das zu Beginn des Jahres erworbene  

Rifampicin®-Portfolio von der Grünenthal 

GmbH.

Im vierten Quartal wurde der Rahmen für die 

strategische Veräußerung des Großteils des Ve-

terinärgeschäftes diskutiert und beschlossen. 

Der Personalausschuss traf sich zu fünf 

Sitzungen, von denen eine telefonisch statt-

fand, und widmete sich vor allem dem Konzept 

für ein Leistungsmanagement im gesamten 

Riemser Konzern, Zielvereinbarungen für die 

Führungskräfte, der Organisationsentwicklung 

und in Verbindung damit der Nachfolgeplanung 

von Führungskräften, sowie der Lohn- und Ge-

haltsentwicklung im Firmenkonzern. Ein we-

sentlicher Schwerpunkt war die sorgfältige 

Suche nach einem geeigneten Nachfolger für 

den zum 31.12.2010 ausscheidenden Finanz-

vorstand, Dr. Gordon Guth.

Beratung und Prüfung des Jahres- und 

Konzernabschlusses 2010

PwC hat den nach den Vorschriften des HGB 

aufgestellten Jahresabschluss 2010 der  

RIEMSER Arzneimittel AG und den Lagebericht 

geprüft und mit einem uneingeschränkten Be-

stätigungsvermerk versehen. 

Die Abschlussunterlagen und der Gewinnver-

wendungsvorschlag des Vorstands sowie die 

Prüfungsberichte des Abschlussprüfers lagen 

dem Aufsichtsrat rechtzeitig vor. Sie wurden im 

Finanz- und Prüfungsausschuss im Beisein des 

Abschlussprüfers erörtert. 

Der Abschlussprüfer berichtete über die we-

sentlichen Prüfungsergebnisse mit den vom 

Aufsichtsrat (Prüfungsausschuss) gesetzten 

Prüfungsschwerpunkten, darunter die Prü-

fung der Konzerntöchter, der Leistungsbezie-

hungen zwischen der RIEMSER Inc. und der  

RIEMSER Arzneimittel AG, der Dokumenta-

tion der Bewertung der Fertigerzeugnisse 

zum Stichtag, der BilMoG-Umsetzung im 

Rechnungswesen und stand für Fragen und 

Auskünfte zur Verfügung. Daraufhin wurden 

der Jahres- und der Konzernabschluss und 

die Beschlussempfehlungen des Finanz- und 

Prüfungsausschusses in der Bilanzsitzung am  

27. Mai 2011 vom Aufsichtsratsplenum einge-

hend geprüft.
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Nach eigener Überprüfung des Jahresab-

schlusses 2010 der RIEMSER Arzneimittel AG 

mit dem Lagebericht sowie des Konzernab-

schlusses mit dem Konzernlagebericht ist der 

Aufsichtsrat zu dem abschließenden Ergebnis 

gekommen, dass keine Einwendungen zu erhe-

ben sind. Wir haben daher in Übereinstimmung 

mit der Empfehlung des Prüfungsausschusses 

dem Ergebnis durch den Prüfer zugestimmt, 

die vom Vorstand aufgestellten Abschlüsse in 

unserer Bilanzsitzung gebilligt und dies dem 

Vorstand mitgeteilt. Der Jahresabschluss 2010 

der RIEMSER Arzneimittel AG ist damit festge-

stellt worden. 

In seinen regelmäßigen und intensiven Dis-

kussionen mit dem Vorstand hat sich der Auf-

sichtsrat daran orientiert, den Riemser Konzern

als ein flexibles und innovatives Unternehmen 

weiter zielgerichtet auszubauen – dies auch 

trotz einschneidender staatlicher Maßnah-

men im Gesundheitssektor in verschiedenen 

Ländern. Vor diesem Hintergrund haben wir 

attraktive Wachstumschancen ergriffen, aber 

auch Personalanpassungen begleitet, die vom 

Vorstand ausgewogen und möglichst sozialver-

träglich gestaltet worden sind.

Dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern danken wir für ihren persönlichen 

Einsatz, ihre Leistungen und ihr Engagement für 

das auch in 2010 in einem schwierigen Markt

umfeld weiter gewachsene Unternehmen.

Dr. Christoph Schröder

Vorsitzender des Aufsichtsrates
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Dr. Christoph Schröder (Vorsitzender), Kaufmann, Berlin, TVM Capital

Norbert Braun (Stellvertreter), Dipl.-Kaufmann, Greifswald, Gründer der 
RIEMSER Arzneimittel AG

Hubert Esperon, GE Capital Equity, Managing Director EMEA

Mathias Hlubek, Kronberg, früherer Finanzvorstand der Deutschen Börse

Jürgen Christian Baumann, Monheim, früheres Vorstandsmitglied bei 
Schwarz Pharma

Dr. Burkhard Blank, Cambridge (Massachusetts), USA, former SVP for Medicine and 
DRA at Boehringer Ingelheim Pharmaceuticals Inc. and Altus Pharmaceuticals

Thomas Merrifield (ab 03/2011 Leiter BU Specialty Pharmaceuticals)

Dr. René Glas-Albrecht (Leiter BU Established Products / Central Marketing Services)

Dr. Michael Leible (Leiter BU Dental)

Edeltraud Lafer (Leiterin Internationales Geschäft)

Dr. Herbert Göpfert (Leiter Therapeutisches Anwendungsgebiet Onkologie)

Dr. Berno Müller (Leiter Medizin & Wissenschaft)

Dr. Andreas Püttner (Leiter Zulassung)

Helmut Pick (Leiter Materialwirtschaft)

Michael Pister (Leiter Business Development und Licensing)

Dr. Peter Bienasch (Generalbevollmächtigter)

Dr. Martin Erhardt (Leiter Betriebsstätten Leipzig und Gengenbach)

Dr. Alexander Classen (Geschäftsführer RIEMSER Specialty Production GmbH, Laupheim)

Dr. Michael Mehler (Vorstandsvorsitzender)

Dr. Gordon Guth (Finanzvorstand, zum 31.12.2010 aus dem Unternehmen ausgeschieden) 

Beatrice von Buchwaldt (Finanzvorstand), seit 04/2011

Aufsichtsrat 

Vorstand

RIEMSER 
Management Team
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Das Unternehmen im Überblick

Die RIEMSER Arzneimittel AG

Die RIEMSER Arzneimittel AG ist ein speziali-

siertes, international tätiges Pharmaunterneh-

men mit Fokus auf wachstumsstarke Nischen 

in ausgewählten therapeutischen Gebieten mit 

hoher Nachfrage.

Die Produktpalette ist diversifiziert über die Ge-

schäftsbereiche Human- und Veterinärarznei-

mittel. Die Kernkompetenzen im Humanbereich 

liegen in den Bereichen Onkologie, Dermatolo-

gie, Antiinfektiva sowie bei umfassenden oral-

chirurgischen Technologien, im Bereich Veteri-

när bei Tierimpfstoffen. 

Der Vertrieb der Präparate erfolgt in 95 Län-

dern weltweit. Das Unternehmen beschäftigt an 

mehreren Standorten einschließlich der USA ca. 

600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Internationale Nischen- und 
Relaunch-Strategie

Die RIEMSER Arzneimittel AG zielt auf orga-

nisches Wachstum durch geographische Ex-

pansion, umgesetzt mit regional spezifischen 

Marketingkonzepten.

Im Fokus stehen bevorzugt Regionen mit guten 

Wachstumsprognosen. Dazu zählen: 

1. Europa

2. GUS 

3. Asien 

4. Mittel-/Südamerika. 

Ein weiterer Wachstumsfaktor ist der Markt-

eintritt in zusätzliche ausgewählte europäische 

Märkte.

Übergreifende Entwicklungen

RIEMSER – Die nächste Dekade

Um den Wachstumspfad auszubauen und die 

RIEMSER Arzneimittel AG fit für die Zukunft zu 

machen, wurden in 2010 verschiedene Projekte 

initiiert und bereits weitgehend implementiert. 

Dazu zählen unter anderem der Ausbau einer 

fokussierten Portfolio-Strategie, die Anpas-

sung der Organisationsstruktur an die Markt-

anforderungen, die Implementierung des Füh-

rungsinstruments Management by Objectives 

sowie weitere Maßnahmen. 

Strategisches Portfolio-Management

Mit der Entscheidung für ein strategisches 

ertragsorientiertes Portfolio-Management fiel 

2010 auch der Startschuss für dessen Umset-

zung. Damit soll die Komplexität des Portfolios 

nach Vorgaben der Unternehmensstrategie re-

duziert werden, um Profitabilität und Handling 

zu verbessern. 

Der erste Schritt bestand in einer Ist-Aufnahme 

des gesamten bestehenden Produkt-Portfolios 

mit mehr als 1.100 Einzelpositionen. Bewer-

tungskriterien waren dabei unter anderem 

Umsatz, Produktionskosten, Deckungsbei-

trag, Aufwand für Zulassung/CMC sowie  

Medizin & Wissenschaft, Strategiekonformität 

und Wachstumspotenzial. Ergänzt wurde diese 

Bestandsaufnahme durch eine Analyse regio-

naler Wachstumsmärkte nach verschiedenen 

Kriterien. Eine regelmäßige Portfolio-Beurtei-

lung sorgt für eine Institutionalisierung dieses 

Prozesses. 
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Die Analyse ergab eine Liste von Produkten, 

die deutlich überproportional zum Gesamtum-

satz beitragen. In der Konsequenz bereinigte  

die RIEMSER Arzneimittel AG das Produkt-Port- 

folio um mehr als 100 Artikel, dies entspricht 

18,0 % aller Zulassungen. Das verbleibende 

Portfolio bedeutet eine Verbesserung der Profi-

tabilität und Reduktion der Komplexität im Un-

ternehmen. Für die als nicht strategiekonform 

identifizierten Produkte bzw. Segmente wurde 

ein Verkaufsprozess eingeleitet und bereits ab-

geschlossen.

Identifizierung und Bewertung  

von Zielmärkten

Eine umfassende systematische Analyse re-

gionaler Wachstumsmärkte erfolgte 2010 im 

Rahmen des strategischen Portfolio-Manage-

ments. Bewertet wurde dabei unter anderem 

nach Kriterien wie der Attraktivität eines Lan-

des bzw. Pharmamarktes im Hinblick auf die 

strategischen therapeutischen Anwendungs-

gebiete von der RIEMSER Arzneimittel AG, 

Markt-Risiko-Bewertung, Zulassungs- und Pa-

tentsituation, Vertriebssituation sowie lokalen 

Besonderheiten.

Auf dieser Basis konnten die attraktivsten Ziel-

märkte innerhalb des bestehenden RIEMSER 

Territoriums identifiziert werden. Zudem wur-

den Strategien entwickelt, wie sich das Markt-

potenzial in den jeweiligen Ländern optimal 

nutzen lässt. 
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Partnerschaften bleiben Wachstumstreiber

Starke Partnerschaften vor Ort sind mit ent-

scheidend für den internationalen Erfolg. Be-

stehende Partnerschaften werden deshalb kon-

tinuierlich ausgebaut, zusätzliche langfristige 

regionale und überregionale Marketing- und 

Vertriebsallianzen neu eingegangen. 

Optimierte Managementstruktur  

mit neuer Matrixorganisation

Zur verbesserten Ausrichtung der Organisation 

an strategischen und operativen Zielen sowie 

zur engeren Orientierung an den Marktbe-

dürfnissen wurde 2010 eine Anpassung der 

Organisationsstruktur durchgeführt. Im Blick-

feld standen dabei die weitere Internationali-

sierung, die Konzentration auf ausgewählte 

therapeutische Anwendungsgebiete sowie auf 

innovative Nischen, die Erschließung von Sy

nergien, die konsequente Implementierung von 

Lifecycle Management und das Umsetzen der 

Wachstumsstrategie. Zudem sollen Kommuni-

kation und Entscheidungsprozesse verbessert 

werden.

Business Units als Organisationseinheiten

Die neue, auf Business Units basierende 

Struktur bündelt das Pharma-Geschäft in zwei 

Hauptbereiche: Specialty Pharmaceuticals als 

Wachstumsmotor und Established Products als 

solide Ertragsbasis. Das Dental-Geschäft stellt 

eine weitere Säule in einem dynamischen, 

zukunftsfähigen, spezialisierten Markt dar,  

Veterinär und Lohnherstellung runden das  

Portfolio ab.

Die Business Units sind eng verzahnt mit al-

len geschäftskritischen Abteilungen (Interna-

tional Business Organisation, Zulassung/CMC,  

Medizin & Wissenschaft, Produktion/Material- 

wirtschaft und Qualität) sowie weiteren Stabs-

abteilungen, die das operative Geschäft unter-

stützen.

Projekt VISTA

Mit dem Ziel, Herstellungskosten transparent 

zu machen sowie Kostensenkungspotenziale 

aufzuzeigen und damit die Marktfähigkeit des 

Unternehmens zu sichern, wurde 2010 im Rah-

men des Projektes VISTA in einem ersten Schritt 

eine Analyse von 5 produzierenden Standorten 

der RIEMSER Arzneimittel AG durchgeführt. 

Dazu gehörten die Betriebsstätten Gengen-

bach, Leipzig, Riems, Schiffweiler sowie die  

RIEMSER Specialty Production GmbH in Laup

heim.

Dabei ergaben sich Möglichkeiten zur Auslas-

tungsoptimierung sowie zu Kostensenkungen, 

die helfen, die Ergebnisse in den kommenden 

Jahren weiter zu verbessern.

 

Im Rahmen der notwendigen Maßnahmen wur-

den auch personelle Überkapazitäten abgebaut, 

abgefedert durch einen umfassenden und mit 

dem Betriebsrat abgestimmten Sozialplan. 

Management by Objectives

Mit der Einführung des Personalführungsins-

truments Management by Objectives werden 

Mitarbeiter verstärkt in die Verantwortung für 

die Zielerreichung und damit die Umsetzung der 

Unternehmensstrategie eingebunden.

Die Einführung erfolgt in zwei Schritten. Be-

reits 2010 gab es Zielvereinbarungen mit dem 

gesamten Management, bestehend aus Abtei-

lungsleitern, Produkt-/Areamanagern sowie 

ausgewählten Mitarbeitern u. a. aus den Berei-

chen Zulassung und Medizin & Wissenschaft. 

2011 werden alle Mitarbeiter in das Programm 

eingeschlossen.

Zur Leistungs- und Motivationsförderung wird 

das Instrument mit einem transparenten Bo-

nussystem gekoppelt. Das ermöglicht nicht nur 

Führungskräften die Beteiligung, sondern gibt 

jedem Mitarbeiter die Chance, in Abhängigkeit 

von seiner Leistung einen Bonus zu erzielen. 

Für die Zukunft ist geplant, das Zielvereinba-

rungssystem verstärkt mit Personalentwick-

lungsmaßnahmen zu verzahnen.
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Medizin & Wissenschaft

Der Bereich Medizin & Wissenschaft strebt an, 

Forschung und wissenschaftliche Unterstüt-

zung der Produkte an den Bedürfnissen des 

Marktes auszurichten und dadurch zusätzlichen 

Nutzen für Patienten und Ärzte zu generieren.

Als ein wichtiger Schritt in Richtung gestei-

gerten Kundennutzens wird seit 2010 Versor-

gungsforschung als Standardverfahren für 

alle neuen Studienprojekte implementiert. Die 

Versorgungsforschung ist eine grundlagen- 

und problemorientierte, fachübergreifende 

Forschung, welche die Praxis der Patientenver-

sorgung untersucht. Durch die Nähe zu Arzt und 

Patient und dem damit verbundenen größeren 

Realitätsbezug ist die Versorgungsforschung 

eine wichtige Ergänzung zu klinischen Studien. 

Systematisch betrieben kann Versorgungsfor-

schung auch als eine Form der wissenschaft-

lichen qualitativen Marktforschung betrachtet 

werden, die wertvolle Erkenntnisse im Hinblick 

auf bestehende Produkte liefern kann. Ange-

fangen bei Möglichkeiten der Erhöhung der Le-

bensqualität von Patienten über die Steigerung 

der Wirtschaftlichkeit von Gesamtsystemen bis 

hin zum Erkennen von unbesetzten Marktlü-

cken, die Zukunftschancen bieten. 

Daneben werden weiterhin auch interventio-

nelle und nicht-interventionelle klinische Stu-

dien durchgeführt, aktuell unter anderem zu  

Vagantin® (Hyperhidrose), Antiadipositum X 112 T/ 

Avalin (Gewichtsreduktion) und Elacur® hot (bei 

Schmerzen im unteren Rücken).

Weitere Aufgabenbereiche lagen in der wis-

senschaftlichen Begleitung der Einführung von  

Tepadina®. Dabei zahlte sich auch die Etab-

lierung von Advisory Boards in allen strategi-

schen Geschäftsfeldern aus. Hierbei handelt es 

sich um hochkarätig besetzte Gremien, die auf 

höchster Ebene der Wissenschaft Know-how 

bündeln und Studien anregen. Die Advisory 

Boards für Onkologie und Dermatologie sind 

bereits mit Sitzungen und Experten-Meetings 

regelmäßig aktiv, für den Bereich Antiinfektiva 

wird nach der strategischen Neuausrichtung 

die Zusammenstellung der Teilnehmer ange-

passt.

Zulassung

13 Zulassungen in 8 Ländern wurden 2010 

neu beantragt, 15 Zulassungen in 12 Ländern 

erhielt das Unternehmen erstmalig neu. Dage-

gen wurden die bestehenden Zulassungen für 

alle Bufexamac-haltigen Arzneimittel in Europa 

durch das Committee for Medicinal Products 

for Human Use (CHMP) aufgehoben. Dadurch 

musste die RIEMSER Arzneimittel AG Parfenac® 

vom Markt zurückziehen.

Beim Erhalt der Neuzulassung von Tepadina® 

konnte unser Partner ADIENNE Pharma & Biotech 

(Italien) durch aktive regulatorische Mitarbeit 

unterstützt werden. Daneben führte der Bereich 

Zulassung diverse Beratungsverfahren bei eu-

ropäischen Behörden durch. Eine Pharmako-

vigilanzinspektion durch die Medicines and 

Healthcare Products Regulatory Agency (MHRA) 

wurde erfolgreich absolviert. 

Die Unternehmensbereiche

Business Unit Specialty 
Pharmaceuticals

Therapeutisches Anwendungsgebiet 

Onkologie

Nischenprodukte als Wachstumsträger

Der Bereich Onkologie bietet Produkte und 

Dienstleistungen für die supportive und palli-

ative Therapie onkologischer Patienten, welche 

Nebenwirkungen einer Krebstherapie vorbeu-

gen bzw. diese mildern und so die Lebensqua-

lität von Menschen mit der Diagnose Krebs 

verbessern. 

Ergänzend konnte durch die Partnerschaft mit  

Adienne Pharma & Biotech (Italien) 2010 mit 

Tepadina® eine Innovation in den Markt einge-

bracht werden, die bei der Hochdosis-Chemo-

therapie vor Stammzelltransplantationen ein-

gesetzt wird. So wird ein Markt angesprochen, 

der weltweit jährlich rund 62.800 Stamm-

zelltransplantationen umfasst und mit rund  

2,7 % pro Jahr wächst.
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Damit konnte der Bereich Onkologie 2010 er-

neut ein zweistelliges Wachstum erzielen. Der 

Umsatz entwickelte sich gegenüber 2009 um  

+17,2 % auf 14,6 Mio. EUR, wobei der Großteil 

(12,5 Mio. EUR) auf das deutsche Geschäft ent-

fiel. Hauptwachstumstreiber waren die Präpa-

rate Aloxi® und Tepadina®, die zwei Drittel des 

Umsatzes auf sich vereinen. 

Ausbau der internationalen Märkte

Das derzeit noch auf Deutschland zen

trierte Geschäft soll durch zunehmende Ak-

tivitäten auf Auslandsmärkten kontinuier-

lich internationaler werden. Insbesondere  

Tepadina® wird dabei als Chance wahrge-

nommen, ein erstes strategisches Produkt  

in Wachstumsmärkten zu positionieren.  

Tepadina® wird inzwischen durch die 

RIEMSER Arzneimittel AG in Deutsch-

land, Österreich, Tschechien und Polen ver-

trieben. Für die Adienne Pharma & Biotech  

(Zulassungsinhaber, Italien) produzieren wir  

Tepadina® unter anderem für die Märkte Italien, 

Spanien, Großbritannien und USA. In naher Zu-

kunft wird der Verkauf auf Frankreich, CIS, Asien 

und Südafrika ausgeweitet und die Zusammen-

arbeit mit wichtigen Kliniken verstärkt. Parallel 

wird die wissenschaftliche Positionierung weiter  

vorangetrieben. Geplante Einlizenzierungen von 

ergänzenden Schlüsselprodukten auf interna-

tionalem Niveau werden künftig ein weiterer 

Faktor sein, um die weltweite Marktbedeutung 

auszubauen.

Produktpalette mit Patentschutz

Aloxi®, das von der RIEMSER Arzneimittel AG 

nur in Deutschland vermarktet wird, dient zur 

Prophylaxe von Übelkeit und Erbrechen als 

Folge von Chemotherapie über den gesamten 

Therapiezyklus. Als Zweitgenerations-Setron 

erreicht es durch Einmalgabe eine bessere und 

längere Wirksamkeit und ist das innovativste 

und einzige patentgeschützte Produkt seiner 

Klasse. Das Präparat ist als Standard in den 

Richtlinien von der Multinational Association 

of Supportive Care in Cancer (MASCC) und der 

European Society for Medical Oncology (ESMO) 

aufgeführt. In 2010 konnten die Verordnungen 

erneut über 20,0 % gesteigert werden, dabei 

wuchs das Klinikgeschäft mit einem Anteil von 

mittlerweile 15,0 % am stärksten. Zur weiteren 

Stärkung des Aloxi®-Portfolios wurde im Rah-

men des Lifecycle Managements Ende 2010 in 

Deutschland Aloxi® oral eingeführt.

Unterstützt durch einen hoch qualifizierten  

Außendienst wird eine enge Zusammenarbeit 

mit Meinungsbildnern gepflegt. Zusätzliche 

Vertriebsstärke wurde durch eine Co-Promoti-

on mit der Bendalis GmbH im Dezember 2010 

realisiert.

Innovation in der  

Hochdosis-Chemotherapie

Tepadina® wird in der Hochdosis-Chemothera-

pie vor einer Stammzelltransplantation einge-

setzt. Es deckt einen großen Anwendungsbe-

reich rund um autologe und allogene Stamm-

Umsatzentwicklung Aloxi® 2008–2010 (Deutschland) 	
				  

Jahr

0	 1,0	 2,0	 3,0	 4,0	 5,0	 6,0	 7,0	 EUR m	

2010

2009

2008

6,1
6,1
2,2

Umsatzentwicklung Thiotepa®/Tepadina® 2008–2010 (Konzern)

Jahr

0	 1,0	 2,0	 3,0	 4,0	 5,0	 EUR m	

2010

2009

2008

4,2
1,8
0,4
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zelltransplantationen hämatologischer und 

solider Tumore ab und ist gleichermaßen für 

Erwachsene und Kinder geeignet. Das Präparat 

zeichnet sich durch hohe Effizienz und Sicher-

heit und ein geringes Maß an Nebenwirkun-

gen aus. Dies ist dokumentiert durch Behand-

lungsprofile von mehr als 7.000 Patienten und 

über 20 Jahre klinische Erfahrung.

In der Krebsbehandlung in Kombination mit 

Chemotherapeutika bereitet Tepadina® Patien-

ten auf die Transplantation blutbildender häma-

topoetischer Stammzellen vor. Beispielsweise 

bei Krebserkrankungen des Blutes (auch Leu-

kämie) oder Krankheiten, die eine niedrige An-

zahl von roten Blutkörperchen verursachen (z.B. 

Thalassämie, Sichelzellanämie). Das Präparat 

eignet sich zudem für die Behandlung solider 

Tumore, bei denen eine hoch dosierte Chemo-

therapie mit anschließender hämatopoetischer 

Stammzelltransplantation durchgeführt wird.

Der Wirkstoff in Tepadina® wirkt zytotoxisch 

und tötet gezielt Zellen, die sich schnell ver-

mehren. Dadurch wird vor der Transplantation 

neuer Zellen Platz geschaffen und das Absto-

ßungsrisiko reduziert.

Das Produkt wurde im Mai 2010 in Deutsch-

land eingeführt. Spezialisierte Key Account Ma-

nager, die insbesondere ausgewählte Zentren 

für Stammzelltransplantationen ansprechen, 

tragen die Verantwortung für den Vertrieb und 

die Partnerschaft mit unseren Kunden. Die 

Fachspezialisten unterstützen interessierte 

Mediziner unter anderem mit Behandlungspro-

tokollen und einem umfassenden Literaturpool. 

Die RIEMSER Arzneimittel AG hält die exklu-

siven Vermarktungsrechte für Deutschland, 

Frankreich, Österreich, CEE, CIS, Asien und 

Südafrika. Die weltweite Vermarktung von  

Tepadina® erfolgt in enger Kooperation mit der 

Adienne Pharma & Biotech (Italien), die auch Zu-

lassungsinhaber ist. Der internationale Launch 

erfolgt sukzessive durch Partnerunternehmen 

nach Erteilung der Erstattungsgenehmigung 

mit den jeweiligen Behörden.

Therapeutisches Anwendungsgebiet 

Antiinfektiva 

Portfolio ausgebaut

Mit der erfolgten Integration des übernomme-

nen Tuberkulose- und Antibiotikageschäfts der 

Firma Grünenthal GmbH wurde das TBC-Port-

folio ausgebaut und die Position als Spezialan-

bieter im Bereich Antiinfektiva deutlich gefes-

tigt. Der konzernweite Umsatz mit Antiinfektiva 

stieg um 34,7 % von 15,5 Mio. EUR in 2009 auf  

20,8 Mio. EUR in 2010. Davon entfielen  

15,1 Mio. EUR auf das deutsche Geschäft.

Im Non-Tuberkulose-Geschäft konnte der 

Umsatz gegenüber 2009 um 48,9 % auf 

8,8 Mio. EUR gesteigert werden. Dabei er-

wies sich wieder Vancomycin Enterocaps® 

(6,6 Mio. EUR) als der wichtigste Umsatztreiber.  

Bereits 1,1 Mio. EUR davon wurden internatio-

nal erzielt, 0,6 Mio. EUR über Named-Patient-

Programme in Osteuropa, insbesondere GUS. 

Die Alleinstellung am Markt durch die einzig-

artige Galenik sowie die Unterstützung durch 

zielgruppenoptimiertes Dialogmarketing sind 

hierbei entscheidende Erfolgsfaktoren. Der Auf-

bau von Kompetenznetzwerken und die direkte 

Ansprache von Medizinern werden deshalb 

weiter als Marketingstrategie verfolgt.

Das Tuberkulose-Geschäft verzeichnete kon-

zernweit eine Steigerung um 26,1 % von  

9,5 Mio. EUR in 2009 auf 11,9 Mio. EUR in 

2010. International war 2009 durch einen zu-

sätzlich ausgeschriebenen Tender in Russland 

ein außerordentlicher Umsatz in Höhe von rund  

1,3 Mio. EUR erzielt worden. Bereinigt um 

diesen einmaligen Sondereffekt konnte 2010 

erneut eine Steigerung erzielt werden, die die 

Planung übertraf. 4,6 Mio. EUR trägt das in-

ternationale Tuberkulose-Geschäft inzwischen 

zum Ergebnis bei. Für Terizidex® konnte in 

Brasilien nach erfolgreichen Verhandlungen 

mit den brasilianischen Behörden die Liefer-

menge gegenüber 2009 verdoppelt werden. Mit  

Peteha® wurde der Umsatz mit der Hilfsorgani-

sation Internationale Vereinigung für Entwick-

lungshilfe (IDA) verdoppelt. Zudem wurde die  

RIEMSER Arzneimittel AG von der WHO als ak-

kreditierter Supplier ausgezeichnet, was eben-

falls zusätzliche Umsätze mit sich brachte.
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Sowohl auf Bekanntheitsgrad als auch auf Re-

nommee wirken sich die Zusammenarbeit mit 

der WHO sowie mit weiteren Fachgesellschaf-

ten förderlich aus und tragen so zum weiteren 

Wachstum bei.

Therapeutisches Anwendungsgebiet 

Dermatologie 

2010 war für den Bereich Dermatologie ein 

Jahr der strategischen Neuausrichtung, mit 

dem Ziel, die Basis für die künftige Entwicklung 

zu legen. Dazu wurden nationale und interna-

tionale Märkte identifiziert, auf denen jetzt und 

in Zukunft eine starke Marktposition erreicht 

werden kann. Zudem wurde das Portfolio nach 

wirtschaftlichen und strategischen Kriterien 

bereinigt und optimiert, damit der Bereich noch 

stärker als Spezialist für Nischenindikationen 

wahrgenommen wird.

Verbunden mit diesen Änderungen ist das 

Segment 2010 zunächst leicht zurückge-

gangen, der Umsatzrückgang betrug rund 

0,5 Mio. EUR auf 11,7 Mio. EUR. Die Ein-

stellung des Produkts Parfenac® trug mit 

371.000 EUR zum Umsatzminus bei. Ursäch-

lich dafür war der Rückruf des Wirkstoffs  

Bufexamac durch die European Medicines 

Agency (EMEA), von dem europaweit alle Her-

steller betroffen waren. 

Umsatzentwicklung Rifa-Produkte 2008–2010

Jahr

0	 1,0	 2,0	 3,0	 4,0	 5,0	 6,0	 7,0	 EUR m	

2010

2009

2008

5,7
3,4
2,5

Umsatzentwicklung Vancomycin Enterocaps® 2008–2010

Jahr

0	 1,0	 2,0	 3,0	 4,0	 5,0	 6,0	 7,0	 EUR m	

2010

2009

2008

6,6
5,0
4,8
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Der Bereich Hyperhidrose geriet 2010 unter  

verstärkten Druck. Hauptursache waren über 

den Einzelhandel vertriebene Produkteinfüh-

rungen zur Selbstmedikation, die aus subjek-

tiver Sicht der Betroffenen teilweise ärztlich 

verschriebene Präparate ersetzen können. 

Ein zweistelliges Umsatzwachstum in diesem 

Einzelhandelssegment brachte Einbußen für 

den Bereich Dermatologie mit sich, da die  

RIEMSER Arzneimittel AG mit ihren Produkten 

rund 20,0 % Marktanteil im Verordnungsseg-

ment hält. Dennoch wuchs Vagantin® stärker 

als alle anderen verschreibungspflichtigen Pro-

dukte im Markt. Zur weiteren Unterstützung des 

Produktes initiierte die RIEMSER Arzneimittel AG  

Marktstudien, unter anderem eine deutsch-

landweite Pilotstudie zur Versorgungsforschung 

der Hyperhidrose sowie eine inzwischen ab-

geschlossene Anwendungsbeobachtung. Eine 

klinische Studie zur Hyperhidrose wird derzeit 

vorbereitet. Den Untersuchungen gelingt es, 

den Stellenwert von Vagantin® in der Behand-

lung von Hyperhidrose-Patienten, insbesondere 

im Hinblick auf typischen Leidensdruck und er-

zielbare Linderung mit Vagantin® aufzuzeigen. 

Die Ergebnisse werden 2011 in Fach- und Pub-

likumsmedien kommunikativ genutzt.

Business Unit Established 
Products

Bereich Pharma

Kardiovaskulär

Behördliche Eingriffe

Der Bereich wies 2010 konzernweit ein er-

wartetes Umsatzminus von 0,9 Mio. EUR auf  

14,7 Mio. EUR auf (-5,7 %). Ursächlich dafür 

waren wie bereits 2009 in verschiedenen Län-

dern behördlich veranlasste Preissenkungen. 

So war für Ismo® aufgrund von Preiseingriffen 

in verschiedenen europäischen Ländern (IT, SP, 

PT, FI) ein Umsatzrückgang von rund 20,0 % zu 

verzeichnen. 

In Kolumbien gelang es, für Lanitop® Preiser-

höhungen und Mindestabnahmen für 5 Jahre 

durchzusetzen. Mit dieser Vertragsverlänge-

rung liegt das Umsatzniveau unter Berücksich-

tigung einer Ausgleichszahlung auf gleicher 

Höhe wie 2009. Es wird damit einen deutlichen 

positiven Beitrag zu den internationalen Ergeb-

nissen leisten. 

In Deutschland konnten die Ergebnisse im Be-

reich Kardiovaskulär durch aktives Lifecycle 

Management stabilisiert werden. Im Ergebnis  

wurden 3,5 Mio. EUR erreicht und damit nur 

eine Umsatzeinbuße von 0,1 Mio. EUR (-2,9 %).

Hylase® Dessau

Das Spezialpräparat Hylase® Dessau (Hyalu

ronidase) blieb 2010 mit einem konzernweiten 

Umsatz in Höhe von 1,8 Mio. EUR stabil. Dabei 

zahlten sich die Marketingaktivitäten aus, die 

darauf abzielen, Hylase® Dessau ergänzend 

zum Einsatz bei der Ophthalmologie auch als  

Zusatz zur Lokalanästhesie bei kleineren chi

rurgischen Eingriffen zu positionieren.

Antiadipositum X112 T

Antiadipositum X112 T – eines der letzten zu-

gelassenen Adipositas-Produkte – verzeichne-

te 2010 gegenüber dem Vorjahr ein Umsatz-

wachstum von 7,5 % auf 2,5 Mio. EUR. Damit 

entwickelte es sich deutlich besser als der 

Markt der rezeptpflichtigen Antiadiposita, der 

wegen des Marktaustritts eines Wettbewerbs-

produkts um 42,0 % zurückging. Ein Faktor für 

die positive Entwicklung ist eine serviceorien-

tierte Marketingkampagne, die z. B. mit einem 

Diättagebuch Patienten unterstützt und so zur 

Verschiebung von Marktanteilen führte. 

Sanavita Pharmaceuticals GmbH (Werne)

SANAVITA steigerte den Umsatz erneut deut-

lich, der Zuwachs in 2010 gegenüber dem 

Vorjahr betrug 20,2 %. Der entscheidende 

Umsatztreiber bleibt Vietnam, weitere heraus-

ragende Länder sind Usbekistan und Kasachs-

tan sowie verschiedene Länder in Nahost und 

Nordafrika. Insgesamt ist die Region Südost-

asien für rund 45,0 % des Gesamtumsatzes 

verantwortlich, Zentralasien für rund 27,0 %. 

Das Geschäftsmodell konnte stabilisiert und 

weiter ausgebaut werden. Dabei verfolgt die  

SANAVITA Pharmaceuticals GmbH die Strategie, 

ausschließlich auf regulatorisch abgesicherte, 
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registrierte Produkte zu setzen. Die Distribution 

erfolgt mit Hilfe von Großhändlern vor Ort, die 

durch Partnernetzwerke gesteuert werden.

Bereich Medizintechnik

Unterstützung durch PR für bite away® und 

Herpotherm®

Mit Hilfe nationaler PR-Kampagnen konnte die 

Bekanntheit von bite away® und Herpotherm® – 

mit Schauspielerin Yvonne Wölke als Gesicht 

der Marke – deutlich ausgebaut werden. An 

Ostsee, Badeseen und in Freizeitbädern hat 

sich bei den Rettungsdiensten DLRG und DRK 

Wasserwacht mittlerweile der bite away® als 

das bevorzugte Mittel zur Behandlung von In-

sektenstichen etabliert.

Zusätzliche Unterstützung für Herpotherm® er-

gab sich durch die Zusammenarbeit der Schau-

spielerin und Herpotherm®-Anwenderin Sophie 

Schütt mit dem Star-Friseur Udo Walz. Über den 

Multiplikator Udo Walz entwickelte sich das 

Präparat zum Prominenten-Geheimtipp, was 

in der Folge zu Umsatzzuwächsen von rund  

100,0 % führte.

Business Unit Dental

Strategische Portfolio-Gestaltung nach 

Kompetenzfeldern

Der weltweit aktive Unternehmensbereich Den-

tal konzentriert sich als innovativer Anbieter 

oralchirurgischer Produkte nach strategischer 

Umsatzverteilung International nach therapeutischen Gebieten 2010

Onkologie 12 %

Sonstige Spezialitäten 7 %

Antiinfektiva 16 %

Sanavita Pharmaceuticals GmbH 16 %

Veterinär 3 %

Dental 14 %

Dermatologie 2 %

Kardiovaskulär 30 %

Umsatzentwicklung Aldactone® Kapseln 2008–2010

Jahr

0	 1,0	 2,0	 3,0	 EUR m	

2010

2009

2008

3,2
2,9
2,9

Umsatzentwicklung Ledermix® 2008–2010		
		

Jahr

0	 1,0	 2,0	 3,0	 EUR m	

2010

2009

2008

3,1
3,0
3,0
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Justierung auf drei entscheidende Kompetenz-

felder der modernen oralchirurgischen Medi-

zin. Diese umfassen die regenerative Medizin 

(z. B. Cerasorb®), die implantologische Medizin 

(Revois® Implantatsystem) sowie die hei-

lungsfördernde Medizin (z. B. Ledermix® und 

Gengigel®).

Mit der Gliederung der Produktbereiche nach 

den Therapiegebieten der Oralen Medizin und 

der Konzentration auf wegweisende, aufeinan-

der abgestimmte Lösungen, die den Zahnarzt in 

seiner Tätigkeit bestmöglich unterstützen, ori-

entiert sich das Produkt-Portfolio noch stärker 

an den Anforderungen des Marktes. Gleichzei-

tig ermöglicht die aus der Strategieanpassung 

resultierende Optimierung des Portfolios die 

Fokussierung auf die Wachstumstreiber und 

die Bereinigung um wenig profitable Produkte.

Führung erneuert

Für die Umsetzung der neuen Geschäftsbe-

reichsstrategie konnte mit Dr. Michael Leible ein 

erfahrener Manager als neuer Business Unit-

Leiter des Dentalbereichs gewonnen werden. 

Als Experte für Regenerative Medizin bringt 

er 20 Jahre Erfahrung in leitenden Positionen 

bei nationalen und internationalen Dental- und 

Biotech-Unternehmen ein.

International auf Kurs

In 29 Ländern weltweit ist der Bereich Den-

tal vertreten, international wuchs er 2010 um  

4,4 %. Dafür verantwortlich ist unter ande-

rem die Erschließung neuer Indikationsge-

biete. So wird unter Berücksichtigung lokaler 

Präferenzen aktiv auf die Bedürfnisse der 

Kunden reagiert. Konzernweit erzielte der Un-

ternehmensbereich Dental einen Umsatz von  

10,0 Mio. EUR, was etwa dem Vorjahr ent-

spricht.

Millionenseller in Wachstums-Markt

Mit 1.000.000 Einheiten in allen Anwendungs-

bereichen seit Produktstart ist Cerasorb® das 

meistverwendete synthetische Knochen-

aufbaumaterial. In Deutschland beträgt der 

Synthetik-Marktanteil 30,3 %. Weltweit wird 

Cerasorb® in über 60 Ländern eingesetzt, es 

gilt international als Referenzstandard seiner 

Stoffklasse. Bereits 135 Studien belegen seine 

Sicherheit und Verlässlichkeit, es handelt sich 

damit um eines der am besten dokumentierten 

synthetischen Knochenaufbaumaterialien.

Zu den Markterfolgen trug die Unterstützung 

durch breit angelegte Marketingkampagnen 

bei, die den Rollout von Cerasorb® in Deutsch-

land und den USA begleiteten. 

Erfolgreiche Produkteinführung erschließt 

neue Märkte

Mit der Einführung von AlloSorbTM in den USA 

konnte das Marktsegment für allogene Kno-

chenersatzmaterialien erschlossen werden, 

das 40,6 % des gesamten regenerativen 

oralchirurgischen Marktes der USA ausmacht. 

(Quelle: iData 2010)

RIEMSER Inc., USA

Die Situation in den USA war auch 2010 durch 

die Nachwirkungen der Finanzkrise belas-

tet. Steigende Arbeitslosigkeit und die einge-

schränkte Vergabe von Verbraucherkrediten 

führten zu einer erhöhten Sparneigung, die 

sich auch auf zahnärztliche Privatleistungen 

auswirkte. Die Patienten verschoben nötige 

Behandlungen oder wichen auf kostengüns-

tigere Behandlungsalternativen aus. Hiervon 

waren besonders hochpreisige Versorgungen 

wie Implantate betroffen. Inzwischen zeichnet 

sich jedoch wieder eine zunehmende Belebung 

des Marktes ab. 

RIEMSER Inc. steht seit Dezember 2010  

unter neuer Leitung mit dem Ziel, die Markt-

position der RIEMSER Inc. weiter auszubauen. 

Die Schritte dabei umfassen unter anderem 

den fokussierten Einsatz des Außendienstes 

im Hinblick auf Key Accounts, die ergänzende 
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Einbeziehung des Dentalgroßhandels zur Be-

treuung kleinerer Kunden sowie die Einführung 

von Produktinnovationen.

Entwicklung mit Zukunftspotential

Mit einem erfolgreichen Redesign deckt das 

Implantatsystem Revois® Pro neue Marktanfor-

derungen ab und vergrößert sein Potenzial zur 

Neukundengewinnung. Eine optimierte Schnitt-

stellengestaltung sorgt für Bakteriendichtheit 

und leichtere Handhabung. Zur Kosteneinspa-

rung wurde eine konsequente Reduktion der 

nötigen Komponenten umgesetzt. Damit ist  

Revois® Pro das Komplettsystem mit einer der 

geringsten Elementeanzahlen im Markt. Als 

Lösung für typische Anwendungsfälle stehen 

All-inclusive-Pakete zur Verfügung. Für den 

Zahnarzt bedeutet das einfaches Handling und 

geringere Lagerkosten, für den Handel verein-

fachte Vorratshaltung und geringeren Bera-

tungsaufwand.

Business Unit Veterinär

Ergebnisse gesteigert

Die gesamten Ergebnisse des Geschäftsbe-

reichs Veterinär lagen mit 7,4 Mio. EUR um  

39,1 % über dem Vorjahr (2009: 5,3 Mio. EUR).  

International legte der Umsatz gegenüber 2009 

um 17,4 % zu. Anteil daran hatte eine Vereinba-

rung über Schweinepestvakzine mit dem United 

States Department of Agriculture, USA.  

Innovation platziert

Mit dem Launch von Rivac® Borrelia im De-

zember 2009 wurde ein neuer Impfstoff zum 

Schutz von Hunden vor Lyme-Borreliose eta-

bliert. Im Gegensatz zu dem bisher auf dem 

Markt befindlichen Borreliose-Impfstoff deckt  

Rivac® Borrelia ca. 90,0 % der in Europa vor-

kommenden Borreliengenospezies ab. Wichtig 

für den Erfolg war eine umfassende Aufklä-

rungsarbeit über die Verbreitung und Infek-

tionsgefahr der Erreger. So konnte dargelegt 

werden, dass der bisherige Impfstoff auf Grund 

seiner Entwicklung in den USA hauptsächlich 

den dort typischen Borreliose-Erreger enthält.

Portfolio ausgeweitet

Mit KEYSTONE Dentalprodukten für Tiere wur-

de das Produkt-Portfolio erfolgreich erweitert. 

KEYSTONE ist in den USA vor allem durch sein 

Dentalsortiment im Humanbereich bekannt. 

Auf Basis der umfassenden Erfahrungen hat 

das Unternehmen in den letzten drei Jahren 

eine Veterinär-Dental-Range entwickelt, die 

von Zahnpflege- und Polierprodukten bis hin zu 

Instrumenten, Mikromotoren und Zubehör eine 

breite Palette abdeckt. Seit 2009 vertritt der 

Geschäftsbereich Veterinär diese Produktpalet-

te exklusiv in Deutschland. Nach dem ersten 

Schritt mit Zahnpflegeprodukten und Dentalins-

trumenten wurde in 2010 die Palette mit einem 

Mikromotor und einem Scaler für die Zahnrei-

nigung und Behandlung erweitert.

Teilverkauf des Veterinär-Portfolios

Die Riemser Arzneimittel AG entschloss sich, 

im Rahmen der weiteren strategischen Ent-

wicklung zum Specialty-Pharma-Anbieter ei

nen großen Teil des Veterinärproduktportfolios 

sowie der Marketing- und Vertriebseinheit an 

die belgische Ecuphar N.V. zu verkaufen. Der 

Verkauf wurde im ersten Quartal 2011 umge-

setzt. Forschung und Entwicklung, Herstellung 

sowie ausgewählte Impfstoffe, insbesondere 

die Riemser Schweinepestoralvakzine verblei-

ben bei der Riemser Arzneimittel AG.



Potenziale heben

Der internationale Wettbewerb setzt Standards. Schlanke, effiziente Strukturen erweisen sich als 

Erfolgsfaktor. Anpassungen auf der Kostenseite erweitern unternehmerische Handlungsmöglich-

keiten. Die Optimierung eigener Ressourcen hilft, Auslastungen zu verbessern, Einsparungen zu 

realisieren und Ergebnisse zu optimieren. Als Voraussetzung, um Wachstum zu finanzieren und 

Zukunftschancen wahrzunehmen.
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Gesamtwirtschaftliche 
Rahmenbedingungen

Weltwirtschaft

Erst im zweiten Halbjahr des Jahres entfalte-

ten die Maßnahmen der Zentralbanken und 

die unterschiedlichen staatlichen Konjunktur-

programme aus dem Jahr 2009 und weitere 

Folgemaßnahmen in 2010 ihre Wirkung. Infol-

gedessen hat sich die wirtschaftliche Situation 

spürbar erholt und entspannt.

Deutschland

Die weltweite Konjunkturkrise erfasste begin-

nend im Jahr 2009 auch die deutsche Wirt-

schaft. Sie erholte sich allerdings schneller als 

zu Beginn der Rezession erwartet. Die deutsche 

Wirtschaft ist im Jahr 2010 wieder kräftig ge-

wachsen. Mit +3,6 % stieg das preisbereinigte 

Bruttoinlandsprodukt (BIP) so stark wie seit der 

Wiedervereinigung nicht mehr. Dies ergaben 

erste Berechnungen des Statistischen Bundes-

amtes (Destatis). Die wirtschaftliche Erholung 

fand hauptsächlich im Frühjahr und Sommer 

2010 statt. Im Vorjahr hatte Deutschland noch 

die stärkste Rezession der Nachkriegszeit 

erlebt: Das preisbereinigte BIP war 2009 um  

- 5,0 % eingebrochen. Für 2011 wird laut Sta-

tistischem Bundesamt mit einem weiteren An-

stieg des Bruttoinlandsprodukts gerechnet.

Branchenentwicklung

Der Pharmamarkt gehört – trotz schwieriger 

gesamtwirtschaftlicher Situation – auch weiter-

hin zu den Wachstumsmärkten der Weltwirt-

schaft. Innovative Produkte und der demo-

graphische Wandel in wichtigen Märkten sind 

Haupttreiber dieser Entwicklung. Entscheidend 

für den nachhaltigen unternehmerischen Erfolg 

im Pharmasektor ist die Zusammensetzung des 

Produkt-Portfolios. Patentabläufe von wichtigen 

Medikamenten, wachsender Generikadruck so-

wie zunehmend restriktive Rahmenbedingun-

gen bedrohten auch in 2010 die pharmazeuti-

schen und biotechnologischen Unternehmen. 

Kleinere, spezialisierte Nischenanbieter konn-

ten sich weiterhin erfolgreich behaupten.

Branchenfachleute schätzen, dass bis zum 

Jahr 2013 Patente für Medikamente mit einem 

Umsatzvolumen von über 137 Milliarden Dollar 

ablaufen. Dies entspricht zwar nur einem Teil 

des Weltmarktes, bei den jeweils betroffenen 

Herstellern stehen jedoch hohe Umsatzanteile 

auf dem Spiel. Generikaunternehmen agieren 

zunehmend aggressiver in der Anfechtung von 

Patenten. Sie haben zudem den Preiswettbe-

werb bei vielen Altprodukten verschärft, die den 

Originalherstellern bisher noch solide Ergebnis-

beiträge lieferten.

Die Pharmahersteller agieren in einem zuneh-

mend kostensensitiven Gesundheitsumfeld und 

stellen sich auf intensivere Kosten-Nutzen-

Analysen und weiter verstärkte Preisverhand-

lungen mit den Kostenträgern der Gesundheits-

systeme ein.

Der weltweite Pharmamarkt ist im Jahr 2010 

weiter stark gewachsen. Für das Jahr 2011 

erwartet der Branchendienst IMS Health ein 

Wachstum des deutschen Marktes von ca.  

2,0 %. Vor allem die alternde Bevölkerung und 

Präventionsmaßnahmen würden die Nachfrage 

beleben. Nationale Reformprojekte auf den na-

tionalen Gesundheitsmärkten werden zu erhöh-

tem Druck auf die Preise für Arzneimittel und 

zu weiteren Restrukturierungen der Arzneimit-

telmärkte führen. In Deutschland sorgten wei-

terhin die Rabatt-Strategien der Krankenkassen 

für Druck auf dem Markt und haben zur Oligo-

polbildung im Generikamarkt geführt.

Mit dem Arzneimittelmarktneuordnungsge-

setz (AMNOG) wurde der § 140b SGB V neu 

gestaltet. Pharmazeutische Unternehmen und 

Hersteller von Medizinprodukten können an 

Verträgen der integrierten Versorgung teilneh-

men. So wird der Trend vermehrt in Richtung 

Selektivverträge gehen.

Die Einführung des Systems der frühen Nutzen-

bewertung zusammen mit den damit verbun-

denen Preisregulierungsmaßnahmen werden 

zu signifikanten Veränderungen im deutschen 

Gesundheitsmarkt führen.
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Mit der in 2010 umgesetzten Phase der Ge-

sundheitsreform und speziell mit der Erhöhung 

des Zwangsrabattes für verschreibungspflichti-

ge Arzneimittel ohne Festbetrag von 6,0 % auf 

16,0 % und dem AMNOG soll der Dualismus 

aus Versorgung der Bevölkerung und hoher Effi-

zienz beim Mitteleinsatz in Deutschland voran 

getrieben werden.

Als weitere Neuerungen des AMNOG sollen 

an dieser Stelle kurz die Änderung der Pa

ckungsgrößenverordnung, das bis 2013 gelten-

de Preismoratorium und die Festsetzung der 

Festbeträge genannt sein.

Grundsätzlich ist damit auch im Geschäftsjahr 

2011 mit herausfordernden Rahmenbedin-

gungen zu rechnen.

Geschäftsentwicklung  
im Jahr 2010

Das Geschäftsjahr 2010 stand im Zei-

chen der weiteren Ausrichtung der  

RIEMSER Arzneimittel AG auf das in der mit-

telfristigen Planung vorgesehene Specialty-

Pharma-Profil und die verstärkte Zuwendung 

zum Kapitalmarkt.

Das Jahr 2010 war vor allem durch folgende 

Maßnahmen und Prozesse geprägt:

•• Ausbau der Aktivitäten im Bereich 

Onkologie und Supportive Care Business 

(Wachstum mit dem Antiemetikum  

Aloxi® im deutschen Markt)

•• Markteinführung des Produktes  

Tepadina® in Deutschland (Zulassung durch 

die EMA am 22. Februar 2010 erteilt).

•• Markteinführung des Produktes Aloxi® 

oral in Deutschland als Lifecycle Ma-

nagement-Maßnahme zur Stärkung des 

Aloxi®-Portfolios im November 2010

•• Start der Vermarktung des Borrelien-

Impfstoffes Rivac® Borrelia in der 

Veterinär-Geschäftseinheit 

•• Weitere Integration der im Jahr 2008 

erworbenen Geschäftsaktivitäten 

im Bereich Dental.

•• Optimierung und Neustrukturierung des 

Geschäftsmodells der Riemser Inc. 

(Neuausrichtung des Außendienstes, 

Wechsel im Management, Einführung 

der nächsten Produktgeneration, Ein-

beziehung des Dentalgroßhandels)

•• Der Prozess der Transformation von der  

Riemser Arzneimittel AG zu einem 

spezialisierten, international tätigen 

Pharmaunternehmen mit Focus auf 

wachstumsstarke Nischen in ausge-

wählten therapeutischen Gebieten mit 

hohem medizinischen Bedarf wurde durch 

wesentliche Projekte vorangetrieben.

•• In dem Projekt Management by Objectives 

wurde die erste und zweite Management-

ebene konzernweit mit Zielvereinba-

rungen stärker in die Erreichung der 

Unternehmensziele eingebunden. 

•• Im Rahmen des Projektes Vista wurden 

konzernweit die Produktionsstandorte 

bezüglich Überkapazitäten untersucht. 

Am Standort Leipzig wurden wesentliche 

Überkapazitäten durch Personalreduk-

tion abgebaut, an den anderen Stand-

orten ist dies ohne betriebsbedingte 

Kündigungen möglich gewesen.

•• Die Unternehmensorganisation wurde 

mit Wirkung zum 01.01.2011 auf eine 

konsequente Matrixorganisation umge-

stellt, die eine effiziente Umsetzung der 

Unternehmensstrategie ermöglicht.

•• Die Projekte zur Optimierung der 

Qualitätskontrollbereiche und der Fi-

nanz- und Reportingstrukturen sind 

2010 weiter vorangetrieben worden 

und sollen in 2011 beendet werden.

•• Das Zertifizierungsaudit für aktive  

und nicht aktive Medizinprodukte 

wurde erfolgreich abgeschlossen.

•• Im Rahmen der weiteren strategischen 

Entwicklung zum Specialty-Pharma-

Anbieter erfolgte der Verkauf eines großen 
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Teils des Veterinärproduktportfolios sowie 

der Marketing- und Vertriebseinheit an ein 

belgisches Unternehmen, Ecuphar N.V., das 

auf Veterinärmedizin spezialisiert ist, per 

31.12.2010. Forschung und Entwicklung, 

Herstellung sowie ausgewählte Impfstoffe, 

insbesondere die RIEMSER Schweinepest

oralvakzinen und der Borrelienimpfstoff 

verbleiben bei der RIEMSER Arzneimittel AG.

•• Beginn weiterer wesentlicher Projekte 

zur Erschließung von Einsparpotentialen 

in den Bereichen Einkauf und Beschaf-

fung von Rohstoffen und Fertigwaren 

sowie zur Verbesserung der Wirtschaft-

lichkeit der Produktionsprozesse.

•• Kreditrefinanzierungen in Höhe 

von insgesamt 9,0 Mio. EUR

•• Kapitalerhöhung durch bestehende 

Gesellschafter in Höhe von 4,9 Mio. EUR

•• Personelle Veränderungen im Management: 

Dr. Gordon Guth schied zum 31.12.2010  

als Finanzvorstand aus dem Unter-

nehmen aus. Nachfolgerin ist seit dem 

01.04.2011 Beatrice von Buchwaldt.

Medizin & Wissenschaft

1. Lifecycle Management bestehender 

Produkte (Nach- und Neuzulassungen)

Nach Zusammenschluss der Bereiche Medico-

Marketing und Forschung & Entwicklung zur 

Abteilung Medizin & Wissenschaft erfolgte 

im Jahre 2010 die weitere Konzentration der 

Aktivitäten im Sinne der strategischen Ziele. 

Ein Hauptaufgabengebiet ist dabei der Fokus 

der RIEMSER Arzneimittel AG auf das Lifecyc-

le Management bereits im Markt eingeführter 

Produkte, mit dem Ziel, deren Vermarktung 

stetig zu verbessern. Darüber hinaus werden 

fortlaufend mögliche neue Indikationen im 

Rahmen der strategischen Therapiegebie-

te evaluiert. Auch im Jahr 2010 konnten im 

Lifecycle Management mehrere Maßnahmen 

zur Absicherung der Zulassung von wichtigen 

Umsatzträgern durchgeführt und zum Teil auch 

schon erfolgreich abgeschlossen werden. Da-

zu zählen u. a. interventionelle randomisierte 

placebo-kontrollierte Studien zu Vagantin® 

bei Hyperhidrose, Antiadipositum X 112 T bei 

Übergewicht, Elacur® hot bei Rückenschmer-

zen aber auch nicht-interventionelle Studi-

en zu Mykundex®, Vagantin®, Terizidon oder 

Recatol® Algin M lemon.

2. Versorgungsforschung

Zusätzlich zur klassischen Forschung und Ent-

wicklung erfolgten im Jahr 2010 nicht nur als 

Folge der veränderten gesetzlichen Rahmen-

bedingungen weitere Schritte, um die Versor-

gungsforschung als zusätzliche Möglichkeit zur 

qualitativen wissenschaftlichen Marktanalyse 

zu etablieren.

Hierzu wurden nicht nur in allen neuen Studien-

projekten Versorgungsforschungsaspekte mit 

beleuchtet, vor allem für Vagantin® in der In-

dikation Hyperhidrose wurden mehrere Versor-

gungsforschungs-Ansätze initiiert. Dazu zählen 

eine Pilotstudie Hyperhidrose (Patienten- und 

Arztbefragung zur Versorgungssituation von 

Hyperhidrosepatienten), eine epidemiologische 

Studie zur Prävalenz von Hyperhidrose und 

auch ein Promotionsprojekt mit der Universität 

Idstein zur Versorgungssituation bei Hyperhi-

drose.

3. Wissenschaftliche Kooperationen

Die RIEMSER Arzneimittel AG greift bei ihren 

Forschungsaktivitäten auf ein breites Netzwerk 

von regionalen und internationalen universitä-

ren Experten zurück. Dazu wurden vor allem in 

den Bereichen der strategischen Therapiege-

biete entsprechende Advisory Boards etabliert. 

Sie profitiert demzufolge auch von Förderpro-

jekten, die im Verbund mit diesen Forschungs-

einrichtungen durchgeführt werden. Das För-

derprojekt Nanoderm wurde nach Abschluss 

des Engagements der RIEMSER Arzneimittel AG 

gemeinsam mit den universitären Partnern zur 

erfolgreichen Weiterentwicklung vorbereitet.
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4. Veröffentlichungen

Zur Information der Fachkreise und zur Un-

terstützung des Marketings wurden wissen-

schaftliche Ergebnisse für folgende Produkte/

Projekte veröffentlicht bzw. zur Veröffentlichung 

angenommen: Hylase® Dessau, Vagantin®, 

Reviews im Bereich der Tuberkulose und  

HippoTrichon®.

Ertragslage

Umsatzentwicklung

Die Umsatzerlöse vor Erlösschmälerungen 

erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um  

12,6 Mio. EUR auf 115,1 Mio. EUR (+12,3 %).

Erfolgreichste bestehende Produkte waren  

Vancomycin oral (spezielles Antibiotikum) mit 

mehr als 6,6 Mio. EUR Umsatz, Aloxi® (Be-

handlung von krebstherapiebedingtem Erbre-

chen) mit 6,1 Mio. EUR Umsatz und Ismo® mit 

4,5 Mio. EUR.

Gegliedert nach Absatzregionen entfallen auf 

das Inlandsgeschäft 78,3 Mio. EUR (Vorjahr 

69,3 Mio. EUR), auf das internationale Geschäft 

36,9 Mio. EUR (Vorjahr: 33,2 Mio. EUR), davon 

auf Europa 14,8 Mio. EUR (Vorjahr: 12,3 Mio. 

EUR) sowie auf den Bereich »Rest of the World« 

22,1 Mio. EUR (Vorjahr: 20,9 Mio. EUR).
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Das Inlandsgeschäft konnte auf 78,3 Mio. 

EUR gesteigert werden und stützte sich im 

Wesentlichen auf einen stärkeren Absatz 

der Rifampicin-haltigen Produkte Eremfat®, 

RifampicinHefa® und Rifa (+3,0 Mio. EUR), 

Thiotepa®/Tepadina® (+2,5 Mio. EUR) und 

Vancomycin Enterocaps® (+0,8 Mio. EUR).

Der Anteil der im internationalen Geschäft 

getätigten Umsätze erreichte 36,9 Mio. EUR  

(+11,1% im Vergleich zum Vorjahr). Darin ent-

halten sind unter anderem 2,4 Mio. EUR Um-

sätze aus einem Named-Patient-Programm in 

Italien in Zusammenarbeit mit unserem italieni-

schen Partner Adienne Pharma & Biotech.

Umsatzstärkstes Produkt mit 4,3 Mio. EUR im 

internationalen Vertrieb war weiterhin Ismo®, 

ein Produkt zur Behandlung der koronaren 

Herzkrankheiten.

Der Umsatz der Humansparte erreichte im 

Jahr 2010 inklusive des internationalen Ge-

schäfts 107,7 Mio. EUR. Damit ist die Sparte um  

10,5 Mio. EUR gegenüber dem Vorjahresver-

gleichszeitraum gewachsen.

Mit einem Inlandsumsatz von 6,5 Mio. EUR im 

Jahr 2010 hat die Veterinärsparte das Vor-

jahresniveau vor allem durch höhere Umsätze 

im Bereich Schweinepest-Vakzine übertroffen  

(+24,4 %). Im internationalen Geschäft er-

höhte sich der Umsatz um 0,1 Mio. EUR auf  

1,0 Mio. EUR.

In den positiven Zahlen der Sparten Human und 

Veterinär spiegelt sich auch die positive Entwick-

lung des Umsatzes im internationalen Geschäft 

wider, der gegenüber dem Vorjahresvergleichs-

zeitraum um 11,1 % (+ 3,7 Mio. EUR) stieg.  

Dieser Zuwachs ist maßgeblich auf das interna-

tionale Geschäft der RIEMSER Arzneimittel AG 

zurückzuführen. Dazu beigetragen hat auch die  

SANAVITA Pharmaceuticals GmbH mit einer 

Umsatzsteigerung von 20,2 % auf 6,0 Mio. EUR 

sowie die RIEMSER Specialty Production GmbH 

mit einer Umsatzsteigerung von 12,0 % auf 

12,5 Mio. EUR.

Die RIEMSER Specialty Production GmbH 

entwickelt, produziert und konfektioniert per-

orale feste Arzneimittel und Nahrungsergän-

zungsmittel und erzielte im Geschäftsjahr 2010 

einen Umsatz von 12,5 Mio. EUR (vor Konsoli-

dierungsmaßnahmen). Aufgrund des veränder-

ten Produkt-Portfolios stieg die Materialquote 

von 42,2 % (2009) auf 49,8 %. Die Bilanzsum-

me fiel um 9,7 % auf 6,4 Mio. EUR. Durch die 

gesunkenen Verbindlichkeiten gegenüber Kre-

ditinstituten und der AG stieg die Eigenkapital-

quote von 55,0 % (2009) auf 68,3 %.

Die SANAVITA Pharmaceuticals GmbH mit 

Sitz in Werne bei Dortmund gehört seit Dezem-

ber 2010 mit 100,0 % zum RIEMSER Konzern 

(vorher 50,4 %) und ist vorwiegend im interna-

tionalen Geschäft tätig. Zum Produkt-Portfolio 

gehören Tuberkulose-, Herz-Kreislauf- und 

Schmerzmittel sowie Antibiotika, Onkologika 

und Cefalosporine. Alle von der Gesellschaft 

vertriebenen Produkte werden in zertifizier-

ten Produktionsstätten nach neuesten tech-

nischen Verfahren gemäß dem GMP-Standard 

hergestellt und entsprechen somit den inter-

national anerkannten Standards.

Im Berichtszeitraum verbuchte die  

SANAVITA Pharmaceuticals GmbH eine deut-

liche Umsatzsteigerung von 20,0 % auf  

6,0 Mio. EUR (Vorjahr: 5,0 Mio. EUR). Gleichzei-

tig gelang es, mit einem positiven Ergebnis der 

gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von 63 TEUR 

abzuschließen.

Die RIEMSER Inc. ist eine Tochtergesellschaft 

des RIEMSER Konzerns. Sie ist im US-Bundes-

staat North Carolina angesiedelt. Die Gesell-

schaft vertreibt Dentalprodukte in Nordamerika 

und trug mit 2,2 Mio. EUR nach Erlösschmäle-

rungen zum Konzernumsatz bei.

Die sonstigen betrieblichen Erträge stiegen 

gegenüber dem Vorjahr um 6,9 Mio. EUR auf 

10,4 Mio. EUR (Vorjahr: 3,5 Mio. EUR). Darin 

sind Erträge aus dem Teilverkauf der Business 

Unit Veterinär in Höhe von 5,0 Mio. EUR so-

wie Erträge aus Anlagenabgängen in Höhe von  

2,5 Mio. EUR enthalten.
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Der Erwerb und die Veräußerung von Arznei-

mittelzulassungen und Warenzeichen/Mar-

ken ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und 

dient neben der Abrundung der Angebotspalette 

insbesondere dem Umsatz- und Ertragswachs-

tum sowie der weiteren Internationalisierung 

des Unternehmens. Im Jahr 2010 wurden Zu-

lassungen des Bereiches Human sowie Teile 

der Business Unit Veterinär veräußert. Neue 

Zulassungen wurden erworben.

Der Materialaufwand erhöhte sich im Verhält-

nis zur Umsatzentwicklung überproportional 

um 14,0 % auf 37,5 Mio. EUR. Hieraus ergibt 

sich für das Berichtsjahr eine gegenüber dem 

Vorjahr leicht erhöhte Materialeinsatzquote von 

32,6 % (2009: 32,1 %). Der Rohertrag stieg auf 

69,3 % (Vorjahr: 68,3 %) der Gesamtleistung.

Der Personalaufwand ist gegenüber dem Vor-

jahr mit 27,0 Mio. EUR (Vorjahr: 26,0 Mio. EUR) 

deutlich erhöht. Dieser Zuwachs ist im We-

sentlichen auf den weiteren Ausbau mehrerer 

Geschäftsaktivitäten und in dem Zusammen-

hang erfolgten Neueinstellungen sowie durch 

punktuelle notwendige Erhöhungen der Löh-

ne und Gehälter in 2010 zurückzuführen. Die 

durchschnittliche Mitarbeiterzahl verminderte 

sich von 645 Mitarbeitern im Vorjahr auf 644 

Mitarbeiter im Berichtsjahr. Am Standort Leipzig 

wurden im Berichtsjahr wesentliche Produk-

tionsüberkapazitäten abgebaut. Dies führte in 

2010 und wird in 2011 zu einer Verringerung 

der Mitarbeiter führen.

Der Abschreibungsaufwand ist mit 14,6 Mio. 

EUR gegenüber dem Vorjahr (17,7 Mio. EUR) 

deutlich gesunken. Dies resultiert unter ande-

rem aus der Ausschöpfung des Abschreibungs-

volumens für das Roche-Paket.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendun-

gen erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um 

5,2 Mio. EUR auf 28,9 Mio. EUR (Vorjahr:  

23,7 Mio. EUR). Der Anstieg resultiert vorrangig 

aus erhöhten Werbekosten um 0,8 Mio. EUR, 

erhöhten Kosten für Fremdarbeiten (u. a. Pro-

jekt Vista) um 1,3 Mio. EUR sowie 2,4 Mio. EUR 

Service Fee für unseren italienischen Partner 

Adienne Pharma & Biotech.

Außerordentliche Aufwendungen wurden in 

Höhe von 1,5 Mio. EUR gebucht. Dabei handelt 

es sich im Wesentlichen um Abfindungen für die 

im Rahmen des Abbaus von Überkapazitäten 

entlassenen Mitarbeiter am Standort Leipzig.

Das Finanzergebnis verbesserte sich leicht 

auf - 4,5 Mio. EUR (Vorjahr: - 4,8 Mio. EUR). Die 

darin enthaltenen sonstigen Zinsen und ähn-

lichen Aufwendungen verminderten sich im 

Berichtsjahr von 4,9 Mio. EUR auf 4,7 Mio. EUR.

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag sind 

im Vergleich zum Vorjahr um 1,7 Mio. EUR auf 

2,7 Mio. EUR gestiegen. Dies ist in Höhe von 

0,4 Mio. EUR auf Steuern vom Einkommen und 

Ertrag für Vorjahre als Ergebnis der Betriebs-

prüfung 2004-2007, sowie auf das gestiegene 

Ergebnis vor Steuern im Jahre 2010 zurück-

zuführen.

Der RIEMSER Konzern hat das Geschäftsjahr 

2010 mit einem Jahresüberschuss in Höhe 

von 5,1 Mio. EUR (Vorjahr: 0,6 Mio. EUR) ab-

geschlossen.

Vermögenslage

Aktiva

Die Aktivseite der Bilanz wird zum Stichtag im 

Wesentlichen durch die Positionen der imma-

teriellen Vermögensgegenstände (35,4 Mio. 

EUR) sowie der Vorräte (19,0 Mio. EUR) ge-

prägt. Die kurzfristigen Forderungen stiegen 

von 20,3 Mio. EUR auf 24,0 Mio. EUR. Daraus 

entfallen 6,3 Mio. EUR auf die Forderung aus 

dem Teilverkauf des Veterinärgeschäftes.

Das Anlagevermögen des Konzerns hat sich 

im Geschäftsjahr 2010 von 53,2 Mio. EUR auf  

50,0 Mio. EUR verringert. Die immateriellen 

Vermögensgegenstände haben sich trotz des 

Erwerbs von Zulassungen in Höhe von 9,0 Mio. 

EUR abschreibungsbedingt um 2,3 Mio. EUR auf 

35,4 Mio. EUR verringert.

Die Position des Finanzanlagevermögens 

(5 TEUR) hat sich im Laufe des Geschäftsjahres 

um 10 TEUR verringert.
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Der Bestand der Forderungen aus Lieferun-

gen und Leistungen erhöhte sich um 3,5 Mio. 

EUR auf 17,5 Mio. EUR. Der Anstieg resultiert 

aus den Forderungen aus einem Named-

Patient-Programm in Italien in Zusammen-

arbeit mit unserem italienischen Partner  

Adienne Pharma & Biotech (1,3 Mio. EUR) und 

den im Geschäftsjahr gestiegenen Umsätzen. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände stiegen 

von 1,8 Mio. EUR im Vorjahr auf 6,7 Mio. EUR 

aufgrund der Forderungen aus dem Verkauf der 

Business Unit Veterinär (5,2 Mio. EUR). Der Be-

stand an liquiden Mitteln liegt zum Stichtag 

mit 13,8 Mio. EUR um 9,7 Mio. EUR über dem 

Vorjahresniveau.

Passiva

Die Passivseite der Bilanz ist neben dem  

Eigenkapital (21,0 Mio. EUR) insbesondere 

durch den Ausweis der nachrangigen Darlehen  

(32,5 Mio. EUR) und der Verbindlichkeiten ge-

genüber Kreditinstituten (23,6 Mio. EUR) ge-

prägt. Die Veränderungen beim gezeichneten 

Kapital (+0,4 Mio. EUR) und der Kapitalrück-

lage (+4,5 Mio. EUR) sind auf die Kapitaler-

höhung der RIEMSER Arzneimittel AG im März 

2010 zurückzuführen.

Die Gewinnrücklagen haben sich nicht verän-

dert. Die Rückstellungen erhöhten sich 2010 

von 6,6 Mio. EUR auf 11,9 Mio. EUR. Diese 

Erhöhung resultiert hauptsächlich aus den ge-

genüber dem Vorjahr um 2,6 Mio. EUR gestie-

genen Steuerrückstellungen, den um 2,3 Mio. 

EUR gestiegenen sonstigen Rückstellungen 

sowie den um 0,3 Mio. EUR gestiegenen Pen-

sionsrückstellungen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-

instituten verringerten sich per Saldo von 

34,9 Mio. EUR durch unterjährige Tilgungen 

auf 23,6 Mio. EUR. Die Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen nahmen um 

insgesamt 3,3 Mio. EUR zu und stiegen auf  

15,1 Mio. EUR. Hierin sind im Wesentlichen 

verbleibende Restkaufpreiszahlungen für Den-

talprodukte (1,6 Mio. EUR) und für Zulassun-

gen von der Grünenthal GmbH (5,4 Mio. EUR) 

enthalten.

Finanzlage

Der Cashflow aus laufender Geschäftstä-

tigkeit in Höhe von 30,1 Mio. EUR (Vorjahr: 

12,8 Mio. EUR) lag vor allem aufgrund des bes-

seren Jahresergebnisses oberhalb des Vorjah-

resniveaus.

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit be-

trägt im Berichtsjahr - 7,0 Mio. EUR (Vorjahr: 

- 9,6 Mio. EUR). Diese Veränderung ist im We-

sentlichen auf im Vergleich zum Vorjahr höhere 

Einzahlungen aus Abgängen von immateriellen 

Anlagen und Sachanlagen zurückzuführen. 

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 

beträgt - 8,5 Mio. EUR (Vorjahr: - 3,3 Mio. EUR) 

und beinhaltet, neben den in 2010 zugeflosse-

nen Darlehen (9,0 Mio. EUR) Tilgungsleistungen 

(22,3 Mio. EUR) sowie eine Kapitalerhöhung 

beim Mutterunternehmen (4,9 Mio. EUR).

Ausblick auf die 
Geschäftsjahre 2011  
und 2012

Der RIEMSER Konzern entwickelt sich zu einem 

spezialisierten international tätigen Pharma-

unternehmen mit Fokus auf wachstumsstarke 

Nischen in ausgewählten therapeutischen Ge-

bieten mit hohem medizinischem Bedarf. Das 

internationale Geschäft soll weiter wachsen und 

zunehmend den Gesamtumsatz und die Gesell-

schaft positiv beeinflussen. Im Geschäftsjahr 

2011 strebt der RIEMSER Konzern ein weiteres 

Umsatz- und Ergebniswachstum an.

Bedingt durch die in 2011 geringeren plan-

mäßigen Abschreibungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände und Einsparungen 

bei Personalkosten gegenüber 2010 und wei-

teren Kosteneinsparungen geht der RIEMSER 

Konzern von einem über dem des Jahres 2010 

liegenden positiven Jahresergebnis aus. Im 

Geschäftsjahr 2012 ist weiteres Wachstum 

geplant.
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Wesentliche Risiken und  
Chancen der künftigen  
Entwicklung 
Risikomanagement-System

Für den RIEMSER Konzern stellt das Risikoma-

nagement einen wesentlichen und unverzicht-

baren Bestandteil der Unternehmensführung 

und -steuerung dar. Die RIEMSER Arzneimittel AG 

überwacht die Geschäftsentwicklung sämt-

licher Gesellschaften des Konzerns. Zum Ab-

gleich der rollierenden Unternehmensplanung 

werden regelmäßig interne Berichte erstellt, 

die den Vorstand und die verantwortlichen 

Managementebenen frühzeitig und umfassend 

über alle signifikanten Risiken informieren. Die 

wichtigsten Risiken sind nachstehend, grup-

piert nach Risikokategorien, aufgeführt:

Wettbewerbsrisiken

Der RIEMSER Konzern befindet sich im Wettbe-

werb mit anderen pharmazeutischen Unterneh-

men. Durch Markt- und Wettbewerbsbeobach-

tung werden Risiken für die eigene Marktpositi-

on regelmäßig analysiert und – soweit möglich 

– Gegenmaßnahmen eingeleitet.

Risiken durch die Veränderung rechtlicher 

Rahmenbedingungen

Die Auswirkungen weltweit tendenziell zuneh-

mender staatlicher Eingriffe in die nationalen 

Gesundheitssysteme (z. B. durch die Einführung 

bzw. Modifikation unterschiedlicher Formen 

von Preisreglementierungen) können zu einem 

signifikanten zusätzlichen Margendruck bei 

wichtigen Umsatzträgern führen und sich auf 

die Ergebnissituation des Konzerns nachteilig 

auswirken.

Der RIEMSER Konzern begegnet diesen Risiken 

durch kontinuierliche Beobachtung der Rah-

menbedingungen in den wichtigsten Märkten.

Fertigungs- und Beschaffungsrisiken

Der RIEMSER Konzern unterliegt bestimmten 

Beschaffungsmarktrisiken, die darin bestehen, 

dass die zur Herstellung der Produkte benötig-

ten Rohstoffe und Vorprodukte nicht oder nicht 

in ausreichendem Maß in der erforderlichen 

Qualität bzw. Quantität zur Verfügung stehen 

könnten.

Lieferanten werden daher regelmäßig bewertet 

und es werden – soweit erforderlich – Liefer-

alternativen entwickelt.

Die Einrichtungen und Fertigungstechniken für 

die Herstellung pharmazeutischer Produkte 

werden von staatlichen Behörden regelmäßig 

auf die Einhaltung von GMP-Standards unter-

sucht (GMP = Good Manufacturing Practices, 

>Gute Fertigungspraktiken<). 

Der RIEMSER Konzern gewährleistet die Einhal-

tung dieser Standards durch Einsatz entspre-

chender Maßnahmen zur Qualitätskontrolle und 

-sicherung. Durch Sicherheitsmaßnahmen und 

Wartungspläne wird das Risiko eines teilwei-

sen oder vollständigen Ausfalls von Produkti-

onsanlagen minimiert. Zudem ist der RIEMSER 

Konzern bestrebt, ausreichende interne oder 

externe Ausweichkapazitäten zu schaffen.

Auch durch den Einsatz dieser Maßnahmen 

kann nicht völlig ausgeschlossen werden, dass 

es in der Herstellung pharmazeutischer Pro-

dukte zu Abweichungen von den genehmigten 

Produkteigenschaften kommen kann.

Finanzrisiken

Die Absicherung gegen Zins- und Währungs-

risiken erfolgt im Rahmen der internen Vorga-

ben des RIEMSER Konzerns. Zur Absicherung 

werden adäquate derivative Finanzinstrumente 

eingesetzt.

Liquiditätssituation

Durch die verschiedenen Kapitalmaßnahmen 

im Jahr 2010 hat sich die Ausstattung mit kurz- 

und mittelfristigen Finanzierungsinstrumenten 

deutlich verbessert. Es ist davon auszugehen, 

dass der Riemser Konzern den Verpflichtungen 

jederzeit nachkommen kann.

Rechtliche Risiken

Derzeit ist die Gesellschaft im Zuge ihrer nor-

malen Geschäftstätigkeit in Rechtsstreitigkei-

ten involviert. Obwohl der Ausgang im Hinblick 

auf Unwägbarkeiten, mit denen Rechtsstrei-

tigkeiten generell behaftet sind, nicht mit völ-

liger Bestimmtheit vorhersehbar ist, geht der  

RIEMSER Konzern nach derzeitigem Kenntnis-

stand davon aus, dass sich kein erheblicher 

Einfluss auf die wirtschaftliche Lage des Kon-

zerns ergeben wird.
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Schutz vor Schadensrisiken

Das Risiko von Sach- und Haftungsschäden 

ist, soweit möglich und ökonomisch sinnvoll, 

durch Versicherungen in ausreichendem Maße 

abgedeckt.

Wesentliche Chancen

Der RIEMSER Konzern plant die Markteinfüh-

rung von Produkten im Bereich Onkologie mit 

Umsatzwirkung im Geschäftsjahr 2011 sowie 

weitere internationale Expansion.

Vorgänge von besonderer 
Bedeutung nach Beendigung 
des Geschäftsjahres

Der Teilverkauf des Bereiches Veterinär erfolgte 

zum 31.12.2010. Der Buchgewinn in Höhe von 

5,0 Mio. EUR ist in 2010 verbucht, der Liquidi-

tätszufluss von 6,0 Mio. EUR erfolgt in QII/2011. 

Die in QIV/2010 begonnenen Verhandlungen zur 

Finanzierung von geplanten Akquisitionen und 

der Restrukturierung der Finanzierung von Be-

triebsmitteln sollen in QII/2011 abgeschlossen 

werden. Darüber hinaus hat es keine weiteren 

Vorgänge von besonderer Bedeutung gegeben.

Greifswald, 15. April 2011

Dr. Michael Mehler



Kompetenzen stärken

Sich auf die eigenen Kernkompetenzen konzentrieren. Erkennen, dass weniger mehr sein kann. 

Und dann das tun, was Nutzen maximiert. Ein klares Profil am Markt erwirbt nur der, der sein 

Profil fortwährend schärft und entwickelt. Der Komplexität reduziert, um Möglichkeiten zu maxi-

mieren. Im Rahmen einer klaren Strategie, die hilft, Abläufe und Profitabilität zu verbessern.
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Bilanz
Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010

EUR EUR Vorjahr TEUR

1. Umsatzerlöse 110.700.683,41 99.534.574

2. Erhöhung des Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen 

 
195.479,59

 
876

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 717.825,83 653.634

4. Sonstige betriebliche Erträge 10.375.485,64 3.523.006

121.989.474,47 103.712.090

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  
und für bezogene Waren

 
36.793.552,79

 
32.073.457

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 676.405,92 783.999

37.469.958,71 32.857.456

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 22.761.474,02 21.746.977

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und  
für Unterstützung (davon für Altersversorgung 285.715,06 EUR;  
Vorjahr: 330.319,65 EUR)

 
 

4.244.054,81

 
 

4.222.745

27.005.528,83 25.969.722

7. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen

 
14.406.246,72

 
17.017.161

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens soweit diese die in 
der Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen überschreiten

 
218.136,16

 
653.501

14.624.382,88 17.670.662

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 28.933.085,56 23.674.203

9. Betriebsergebnis 13.956.518,49 3.540.046

10. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 34.280,33 56.473

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 179.204,34 52.767

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen 4.261,07 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.703.857,03 4.943.127

14. Finanzergebnis -4.494.633,43 -4.833.888

15. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 9.461.885,06 -1.293.842

16. Außerordentliche Erträge 0,00 3.836.090

17. Außerordentliche Aufwendungen 1.538.794,32 787.747

18. Außerordentliches Ergebnis -1.538.794,32 3.048.343

19. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.731.736,13 1.057.965

20. Sonstige Steuern 50.861,27 77.737

21. Konzernjahresüberschuss vor Anteilen anderer Gesellschafter 5.140.493,34 618.799

22. Auf andere Gesellschafter entfallener Verlustanteil -19.975,88 57

23. Konzernjahresüberschuss 5.120.517,46 618.856

24. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -5.429.277,57 -6.048.134

25. Konzernbilanzverlust -308.760,11 -5.429.278
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Bilanz zum 31. Dezember 2010

Aktiva EUR EUR EUR Vorjahr TEUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und  
ähnliche Rechte und Werte 

 
1.759.661,49

 
1.151.510

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und 
Werten

 
 

30.587.393,62

 
 

34.076.460

3. Geschäfts- oder Firmenwert 973.330,74 616.417

4. Geleistete Anzahlungen 2.123.809,32 1.872.300

35.444.195,17 37.716.688

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken

 
4.565.172,70

 
4.633.806

2. Technische Anlagen und Maschinen 6.268.636,91 6.653.360

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.587.783,18 3.869.474

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 103.311,80 261.842

14.524.904,59 15.418.482

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 4.700,00 4.700

2. Sonstige Ausleihungen 200,00 10.761

4.900,00 15.461

49.973.999,76 53.150.631

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 6.071.801,64 6.308.842

2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 2.038.365,01 1.768.524

3. Fertige Erzeugnisse und Waren 10.835.270,78 11.857.604

4. Geleistete Anzahlungen 50.484,16 71.274

18.995.921,59 20.006.244

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 17.531.290,48 13.982.182

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein  
Beteiligungsverhältnis besteht

 
193.365,70

 
4.900.000

3. Sonstige Vermögensgegenstände 6.662.597,96 1.766.931

24.387.254,14 20.649.113

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 13.780.093,70 4.121.301

57.163.269,43 44.776.657

C. Rechnungsabgrenzungsposten 304.855,19 267.177

D. Aktive latente Steuern 0,00 4.411

E. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensrechnung 29.010,00 23.726

107.471.134,38 98.222.602
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Passiva EUR EUR Vorjahr TEUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 4.550.325,00 4.150.549

Nennbetrag eigener Aktien 41.960,00 0

Ausgegebenes Kapital 4.508.365,00 4.150.549

II. Kapitalrücklage 10.080.236,32 5.578.493

III. Gewinnrücklage 5.445.929,59 5.445.930

IV. Eigenkapitaldifferenz aus der Währungsumrechnung -58.757,30 2.691

V. Konzernbilanzverlust -308.760,11 -5.429.278

VI. Anteile anderer Gesellschafter 0,00 -8.248

19.667.013,50 9.740.138

B. Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 1.361.907,05 1.370.617

C. Rückstellungen

1. Rückstellung für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 3.114.336,00 2.816.078

2. Steuerrückstellungen 2.987.559,54 350.748

3. Sonstige Rückstellungen 5.769.843,69 3.439.872

11.871.739,23 6.606.698

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Genussrechtskapital, Nachrangdarlehen und Einlagen stiller 
Gesellschafter

 
32.500.000,00

 
32.800.000

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 23.622.988,98 34.893.503

3. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 23.921,25 11.279

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen    15.057.313,23 11.735.994

5. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht

 
0,00

 
13.709

6. Sonstige Verbindlichkeiten 3.266.597,73 990.665

74.470.821,19 80.445.149

E. Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 60.000

F. Passive latente Steuern 99.653,41 0

107.471.134,38 98.222.602
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Kennzahlen

Aktiva 2009 TEUR 2010 TEUR Veränderung in %

A. Anlagevermögen 53.151 49.974 - 6,0

B. Umlaufvermögen 44.777 57.163 27,7 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 267 305 14,2

D. Aktive latente Steuern 4 0 /

E. Aktiver Unterschiedsbetrag aus Vermögensverrechnung 24 29 20,8

98.223 107.471 9,4

Passiva 2009 TEUR 2010 TEUR Veränderung in %

A. Eigenkapital 9.740 19.667 101,9

B. Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 1.371 1.362 - 0,7

C. Rückstellungen 6.607 11.872 79,7

D. Verbindlichkeiten 80.445 74.471 - 7,4

E. Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 60 0 /

F. Passive latente Steuern 0 100 /

98.223 107.471 9,4

zusammengefasste Bilanz zum 31.12.2010

Umsatz nach Segmenten

Segmente 2008 2009 2010

Onkologie 7.199.900 12.407.600 16.987.800

Antiinfektiva 12.818.600 15.436.000 20.791.500

Dermatologie 12.125.200 12.222.400 11.700.600

Dental 6.652.100 10.055.200 9.998.100

Kardiovaskulär 15.981.500 15.566.900 14.682.200

Sonstige Spezialitäten 12.966.500 12.312.900 12.838.200

Veterinär 4.858.500 5.330.900 7.415.800

SANAVITA Pharmaceuticals GmbH 3.582.100 4.981.100 5.987.700

Lohnherstellung 4.372.700 3.610.400 2.919.300

RIEMSER Specialty Production GmbH 4.825.500 10.581.000 11.791.300

Gesamtumsatz 85.382.600 102.504.400 115.112.500
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Umsatz Gesamt	 Mitarbeiter (zum 31.12. des jeweiligen Jahres)

Wachstum 

Jahr Umsatz in EUR m

2008 85,4

2009 102,5

2010 115,1

Jahr Anzahl der Mitarbeiter

2008 606

2009 660

2010 616

Jahr Wachstum

2008 36 %

2009 20 %

2010 12 %

Jahr EBIT in EUR m

2008 0,5

2009 3,5

2010 14,0

Jahr EBITDA in EUR m

2008 17,6

2009 21,2

2010 27,1

Deutschland Restl. Europa Restl. Welt

2008 58.599.100 13.017.700 14.753.400

2009 69.300.000 12.300.000 20.900.000

2010 78.251.800 14.754.800 22.105.800

Umsatz nach Regionen

Eigenkaptialquote 

Jahr Eigenkapital TEUR Eigenkapitalquote

2008 3.109 3 %

2009 11.111 11 %

2010 21.029 20 %

EBIT EBITDA



Ziele verfolgen

Leidenschaft wecken für das gemeinsame Ziel. Individualität entwickeln und Gemeinschaft 

formen. Ein Unternehmen ist so erfolgreich wie die Menschen, die in ihm arbeiten. Dieser Erfolg 

braucht Voraussetzungen. Offenen Dialog. Individuelle Entwicklungsmöglichkeiten. Gelebte 

Führung. Damit im Spannungsfeld zwischen Anforderung, Motivation, Leistung und Förderung 

Bewegendes entstehen kann.
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Personal- und Sozialreport

Implementierung neuer 
Strukturen

Die verschiedenen Projekte im Rahmen von 

RIEMSER – Die nächste Dekade unter anderem 

die Einführung der Führungsmethodik »Ma-

nagement by Objectives«, die Umsetzung der 

neuen Matrixorganisation und die Optimierung 

des Portfolios prägten in 2010 die Arbeit der 

Personalabteilung. 

Neben den operativen Tätigkeiten waren zu-

nehmend strategische Aufgaben zu erledigen. 

Dazu zählten die Unterstützung verschiedener 

Projektgruppen sowie Assistenz bei einer durch 

ein externes Beratungsunternehmen durchge-

führten Mitarbeiterbefragung.

Im Rahmen des Abbaus von personellen Über-

kapazitäten, insbesondere am Standort Leipzig, 

wurden Vorbereitungen durchgeführt und die 

Verhandlungen zum Abschluss eines Interes-

senausgleichs und Sozialplans begleitet. Im 

Anschluss wurden die beschlossenen Maßnah-

men umgesetzt.

Trotz des Personalabbaus waren im gesamten 

Unternehmen rund 40 Stellen neu, erneut oder 

vertretungsweise zu besetzen. Insgesamt ent-

standen 12 neue befristete bzw. unbefristete 

Stellen in den Bereichen Qualitätskontrolle/

Qualitätssicherung, Medizin & Wissenschaft, 

Zulassung sowie in der Business Unit Veterinär.

Anzahl der Beschäftigten 

Bereich 31.12.2010 31.12.2009 31.12.2008

Hauptstandort, Insel Riems 227 227 204

LAW, Leipzig 178 210 203

TA Onkologie, Münster 15 15 14

BU Dental, Kleinostheim 43 41 26

Medizintechnik, Berlin 5 5 5

Betriebsstätte Gengenbach 15 17 12

Betriebsstätte Schiffweiler 37 37 36

RIEMSER Arzneimittel AG 520 552 500

RIEMSER Specialty Production GmbH, Laupheim 88 101 96

SANAVITA Pharmaceuticals GmbH, Werne 8 7 10

Konzern 616 660 606
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Struktur der Belegschaft

Betriebszugehörigkeit

Die Fluktuationsrate stieg im Zusammenhang 

mit den abgeschlossenen Personalmaßnah-

men auf 3,5 %. Der Anteil der befristet Beschäf-

tigten (ohne Auszubildende und Praktikanten) 

beträgt 4,0 %.

Geschlechterstruktur

Der Anteil der Frauen überwiegt, auch in den 

Führungspositionen sind Frauen im Vergleich 

zur Gesamtwirtschaft überproportional ver-

treten: Rund 45,0 % der Führungskräfte sind 

Frauen.

Betriebszugehörigkeitszeiten in %

Konzern unter 1 unter 5 unter 10 unter 15 unter 20 unter 25 über 25

2008 16,7 34,4 20,5 4,1 5,0 7,1 12,4

2009 15,9 37,9 20,8 4,2 3,3 7,0 10,9

2010 7,8 36,0 21,3 11,0 3,2 6,3 14,3

Geschlechterstruktur in der Belegschaft in %

Bereich Frauen Männer

Hauptstandort, Insel Riems 63,9 36,1

LAW, Leipzig 65,2 34,8

TA Onkologie, Münster 46,7 53,3

BU Dental, Kleinostheim 46,5 53,5

Medizintechnik, Berlin 20,0 80,0

Betriebsstätte Gengenbach 40,0 60,0

Betriebsstätte Schiffweiler 70,3 29,7

RIEMSER Arzneimittel AG 61,7 38,3

RIEMSER Specialty Production GmbH, Laupheim 47,7 52,3

SANAVITA Pharmaceuticals GmbH, Werne 75,0 25,0

Konzern 59,9 40,1

Altersstruktur in der Belegschaft in %

Bereich unter 20 unter 30 unter 40 unter 50 unter 60 ab 60

Hauptstandort, Insel Riems 3,5 28,2 21,6 18,9 23,3 4,4

LAW, Leipzig 2,2 13,5 22,5 29,2 28,1 4,5

TA Onkologie, Münster 0,0 6,7 6,7 46,7 33,3 6,7

BU Dental, Kleinostheim 0,0 11,6 27,9 37,2 23,3 0,0

Medizintechnik, Berlin 0,0 0,0 40,0 40,0 20,0 0,0

Betriebsstätte Gengenbach 6,7 40,0 0,0 20,0 26,7 6,7

Betriebsstätte Schiffweiler 0,0 10,8 13,5 43,2 24,3 8,1

RIEMSER Arzneimittel AG 2,5 20,0 21,0 26,7 25,4 4,4

RIEMSER Specialty Production GmbH 3,4 23,9 14,8 14,8 33,0 10,2

SANAVITA Pharmaceuticals GmbH 0,0 25,0 25,0 0,0 50,0 0,0

Konzern 2,6 20,6 20,1 24,7 26,8 5,2
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Ausbildungsstruktur

Das hohe Know-how im Unternehmen spiegelt 

sich in der Ausbildung der Beschäftigten im 

Konzern. 36,6 % verfügen über einen Hoch-

schul- oder Fachhochschulabschluss, 56,4 % 

können eine abgeschlossene Berufsausbildung 

vorweisen. 

Entgeltpolitik

Als attraktiver Arbeitgeber bietet die  

RIEMSER Arzneimittel AG eine leistungsge

rechte Vergütung, die persönlichen Einsatz an-

gemessen berücksichtigt. Im Rahmen der Füh-

rungsmethodik »Management by Objectives« 

wurden dabei 2010 die variablen Bestandteile 

der Vergütung für Leistungsträger, die zum Un-

ternehmenserfolg beitragen, neu definiert. 

Die Personalkosten im Konzern betrugen im 

Geschäftsjahr 2010 insgesamt 27,0 Mio. EUR. 

Davon entfielen 22,8 Mio. EUR auf Entgelte und 

4,2 Mio. EUR auf Sozialabgaben. 
Anteil der Akademiker in %

Bereich Auszubil-
dende

ohne Berufs-
abschluss

mit Berufs-
abschluss

Abschluss 
Uni/ FH

Hauptstandort, Insel Riems 6,6 0,0 47,1 46,3

LAW, Leipzig 2,8 4,5 52,2 40,4

TA Onkologie, Münster 0,0 0,0 40,0 60,0

BU Dental, Kleinostheim 0,0 0,0 67,4 32,6

Medizintechnik, Berlin 0,0 0,0 80,0 20,0

Betriebsstätte Gengenbach 6,7 0,0 73,3 20,0

Betriebsstätte Schiffweiler 2,8 0,0 86,1 11,1

RIEMSER Arzneimittel AG 4,2 1,5 54,1 40,1

RIEMSER Specialty Production GmbH, Laupheim 5,7 8,0 68,2 18,2

SANAVITA Pharmaceuticals GmbH, Werne 12,5 0,0 75,0 12,5

Konzern 4,6 2,4 56,4 36,6
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Personalrekrutierung

Durch allgemeinen Fachkräftemangel gestaltet 

sich insbesondere die Suche nach Fach- und 

Führungskräften (Pharmazie/Naturwissen-

schaften) mit Berufserfahrung zunehmend 

schwieriger. Die Anzahl der Initiativbewer-

bungen ist im Vergleich zum Vorjahr um rund  

15,0 % zurückgegangen. Gegengesteuert wird 

durch eine Intensivierung der aktiven Suche, 

unter anderem über Jobbörsen im Internet, 

Stellenanzeigen in Tageszeitungen und Fach-

zeitschriften sowie durch die Beauftragung von 

Personalvermittlungen.

Auch die qualifizierte Besetzung der Ausbil-

dungsplätze fällt schwerer, erstmals konnte 

ein Ausbildungsplatz nicht besetzt werden. 

Weiterhin beteiligt sich das Unternehmen zur 

Ansprache qualifizierter Interessenten an über-

regionalen Ausbildungsmessen und an der 

Informationsveranstaltung »Girl’s Day«, die 

Schülerinnen für frauenuntypische Berufe in-

teressieren möchte. Darüber hinaus bieten die 

einzelnen Standorte Schülern die Möglichkeit 

zu Einblicken in die Arbeitswelt des Unterneh-

mens.

Krankenstand in %

Bereich  

Hauptstandort, Insel Riems 4,1

LAW, Leipzig 5,7

TA Onkologie, Münster 2,8

BU Dental, Kleinostheim (ohne Inc.) 3,8

Medizintechnik, Berlin 1,1

Betriebsstätte Gengenbach 5,9

Betriebsstätte Schiffweiler 5,7

RIEMSER Arzneimittel AG 4,8

RIEMSER Specialty Production GmbH, Laupheim 2,9

SANAVITA Pharmaceuticals GmbH, Werne 0,3

Konzern 4,5



55

2010

Personalentwicklung

Als allgemein anerkannte Methodik zeitgemä-

ßer Unternehmensleitung wurde »Management 

by Objectives« implementiert. Das Personal-

führungsinstrument ermöglicht es, Mitarbeiter 

enger an das Unternehmen und seine Ziele zu 

binden. Der Dialog zwischen Führungskräften 

und Mitarbeitern wird gefördert, die Entwick-

lung der Mitarbeiter wird systematisch an ihrer 

Leistungserreichung und den operativen Anfor-

derungen ausgerichtet. Damit wird angestrebt, 

den Bedarf an Fach- und Führungskräften so-

wohl in quantitativer als auch qualitativer Hin-

sicht langfristig zu sichern. Hierzu dienen auch 

Förder- und Qualifizierungsprogramme für die 

Fach- und Führungsnachwuchskräfte sowie die 

»RIEMSER University«.

Ausbildung 

Zum 31. Dezember 2010 befanden sich 19 jun-

ge Menschen in der Ausbildung. 6 Auszubilden-

de haben 2010 ihre Ausbildung erfolgreich ab-

geschlossen, vier davon wurden übernommen, 

zwei werden nach Abschluss eines Studiums 

ins Unternehmen eintreten.

An allen Standorten absolvieren Studenten 

aus den Fachrichtungen der Pharmazie, der 

Naturwissenschaften und der Biotechnologie 

regelmäßig ihre Praktika. 46 Praktikanten und 

Diplomanden wurden im Jahr 2010 betreut.

Krankenstand

Im Vergleich zum Vorjahr sank der Kranken-

stand 2010 spürbar auf 4,5 %. Dies ist vor allem 

auf den Rückgang im Bereich der Langzeiter-

krankungen zurück zu führen.

Sozialleistungen 

Betriebliche Altersversorgung 

Zur Verbesserung der eigenen Versor-

gung im Alter wird den Mitarbeitern der  

RIEMSER Arzneimittel AG ermöglicht, im Rah-

men der betrieblichen Altersvorsorge Rückla-

gen in Form der Entgeltumwandlung aufzubau-

en. Angeboten werden fast sämtliche arbeit-

nehmer- oder arbeitgeberfinanzierten Modelle, 

beispielsweise als Unterstützungs- oder Pen-

sionskassen.

Gesundheit und Sicherheit 

Arbeits- und Gesundheitsschutz sind maßgeb-

liches Element der betrieblichen Organisation 

und für alle verpflichtend. Jeder Mitarbeiter 

wird regelmäßig in Arbeits- und Gesundheits-

schutz unterwiesen und zur Einhaltung der 

vorgesehenen Schutzmaßnahmen angehalten. 

In jedem Arbeitsbereich stehen zudem Sicher-

heitsbeauftragte und in Erster Hilfe ausgebil-

dete Mitarbeiter zur Unterstützung der Verant-

wortlichen bereit. 

Technische Einrichtungen, Gebäudeausstat-

tung und Arbeitsplätze entsprechen dem Stand 

der Technik. Laufende Gefährdungsbeurteilun-

gen dienen der Überprüfung sämtlicher Tätig-

keiten und Arbeitsabläufe. Das zahlt sich unter 

anderem in einer konstant niedrigen Zahl von 

lediglich kleineren Betriebsunfällen aus. Insge-

samt ereigneten sich im Jahr 2010 im Konzern 

12 kleinere meldepflichtige Arbeits- und We-

geunfälle.

Betriebliche Mitbestimmung 

Im Frühjahr 2010 wurden turnusmäßig Be-

triebsratswahlen an den Standorten Riems, 

Leipzig, Gengenbach, Schiffweiler und erstma-

lig am Standort Münster durchgeführt. Damit 

einher ging die Neuwahl des Gesamtbetriebs-

rats und des Wirtschaftsausschusses. 

Die Zusammenarbeit der Unternehmensfüh-

rung mit den Mitbestimmungsgremien ist stets 

konstruktiv und vertrauensvoll, auch bei der 

Umsetzung der Transformationsprojekte zog 

man gemeinsam an einem Strang.

Soziales Engagement 

Mit seinem Engagement für karitative, ge-

sellschaftspolitische und kulturelle Zwecke 

unterstützt der Konzern Wohlfahrtsverbände, 

Schulen, Sportvereine und kulturelle Einrich-

tungen. 2010 wurden dafür insgesamt 38.517 

EUR gespendet.
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